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Niedersächsische Landeswahlordnung;
Vordruckmuster für die Landtagswahl gemäß § 79

RdErl. d. MI v. 1. 7. 2022 — 41.11-11410/5.3 —

— VORIS 11210 01 01 00 004 —

Bezug: RdErl. v. 10. 11. 1997 (Nds. MBl. S. 1698), zuletzt geändert durch
RdErl. v. 26. 10. 2021 (Nds. MBl. S. 1639)
— VORIS 11210 01 01 00 004 —

Der Bezugserlass wird mit Wirkung vom 8. 7. 2022 wie folgt
geändert:
Das Muster 20 gemäß § 79 NLWO erhält die aus der Anlage
ersichtliche Fassung.

An die
Kreiswahlleiterinnen und Kreiswahlleiter der Landtagswahlkreise
Region Hannover, Landkreise, Gemeinden und Samtgemeinden

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 904
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Anlage
Muster 20 gemäß § 79 NLWO

(zu § 37 Abs. 3 NLWO)

1) Vorgaben zum Freimachungsvermerk sind abhängig vom Angebot des Postdienstleisters. Entfällt, sofern keine entgeltfreie Beförderung mit ei-
nem Postdienstleister vereinbart ist (vgl. § 22 Abs. 4 Satz 3 der Niedersächsischen Landeswahlordnung — NLWO).

2) Wahlschein-Nummer und/oder Wahlbezirk müssen von der Ausgabestelle angegeben werden.
3) Anstelle der Punktierung ist von der Ausgabestelle die Wahlbriefempfängerin oder der Wahlbriefempfänger gemäß § 57 Abs. 1 Nr. 6 NLWO

einzusetzen.
4) Hier Nummer und Name des Wahlkreises einsetzen, bei dem die Wahlbriefe nach § 57 Abs. 1 Nr. 6 NLWO eingehen müssen.
5) Straße und Hausnummer oder Postfach der Wahlbriefempfängerin oder des Wahlbriefempfängers einsetzen.
6) Postleitzahl und Bestimmungsort der Wahlbriefempfängerin oder des Wahlbriefempfängers einsetzen.
7) Die Maschinenlesbarkeit ist sicherzustellen durch ein hellrotes Papier nach dem Farbmodell CMYK 0/60/15/0 auf Naturpapier (inklusive Recy-

cling-Papier) und Beachtung folgender Faktoren der Papierbeschaffenheit: 1. Papierflächengewicht: mindestens 70 g/qm; 2. Druckqualität und
Kontrast: Abriebfestigkeit der in dunkler Schrift aufgebrachten Aufschrift, die sich mit deutlichem Kontrast abheben muss; 3. Fluoreszenz: In
Papier und Druckfarbe dürfen keine optischen Aufheller oder andere fluoreszierenden Bestandteile, die strahlen, enthalten sein.

(Vorderseite des Wahlbriefumschlags) 
(etwa 12,0 x 17,6 cm) hellrot (maschinenlesbar7]) 
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B. Ministerium für Inneres und Sport

Örtliche Untersuchung der Straßenverkehrsunfälle; 
Einsatz von Unfallkommissionen

Gem. RdErl. d. MI u. d. MW v. 13. 7. 2022 
— 24.2-30060/4 —

— VORIS 93100 —

Bezug: Gem. RdErl. v. 10. 8. 2016 (Nds. MBl. S. 798)
— VORIS 93100 —

1. Allgemeines
Verkehrssicherheitsarbeit ist eine gesamtgesellschaftliche

Aufgabe und soll dazu beitragen, allen Menschen eine mög-
lichst gefahrlose Teilnahme am Straßenverkehr zu ermögli-
chen.

Für staatliche Institutionen ergibt sich unmittelbar aus dem
Grundgesetz die Verpflichtung, die Grundrechte des Einzel-
nen und der Allgemeinheit zu schützen; zum einen soll ein
weitgehend ungestörter Verkehrsfluss ermöglicht werden,
zum anderen muss dort regelnd eingegriffen werden, wo ge-
fahren- oder unfallträchtige Situationen entstehen.

Gemäß Nummer I der VwV-StVO zu § 44 StVO haben
Straßenverkehrsbehörden, Straßenbaubehörden und Poli-
zei zur Bekämpfung der Verkehrsunfälle eng zusammenzu-
arbeiten, um zu ermitteln, wo sich Unfälle häufen, worauf
diese zurückzuführen sind und welche Maßnahmen ergrif-
fen werden müssen, um unfallbegünstigende Besonderheiten
zu beseitigen. Dazu sind Unfallkommissionen (im Folgen-
den: UK) in den Ländern zu bilden. Diese Regelung findet
keine Anwendung für mit Zeichen 330.1 und 330.2 gekenn-
zeichnete Autobahnen in der Baulast des Bundes. Hier be-
steht gemäß Nummer V Nr. 1 Satz 2 VwV-StVO zu § 44 a StVO
die Zuständigkeit des Fernstraßen-Bundesamtes oder der auf-
grund des § 6 des Infrastrukturgesellschaftserrichtungsgesetzes
beliehenen Gesellschaft privaten Rechts Autobahn-Unfall-
kommissionen (AUK) einzurichten.

Zur Gewährleistung der Leichtigkeit des Verkehrs, zur Ver-
besserung der Verkehrssicherheit allgemein und zur Verhin-
derung von Unfällen (insbesondere mit schwerem Personen-
schaden) kommt der Arbeit der UK eine besondere Bedeutung
zu.

Für die Arbeit der UK in Niedersachsen ist das „Merkblatt
zur Örtlichen Unfalluntersuchung in Unfallkommissionen“
(M UKO), Ausgabe 2012, veröffentlicht von der Forschungs-
gesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, verbindlich,
soweit dieser Gem. RdErl. nichts anderes bestimmt.

2. Bildung der UK
UK sind in Niedersachsen außerhalb des Bundesautobahn-

netzes für alle weiteren öffentlichen Straßennetze zu bilden.
Nähere Regelungen treffen die Polizeibehörden in Abspra-

che mit den anderen ständigen Mitgliedern.
Ständige Mitglieder einer UK sind die Vertreterinnen und

Vertreter der jeweils zuständigen Straßenverkehrsbehörde,
der Straßenbaubehörde und der Polizei. Soweit erforderlich
können weitere Mitwirkende beratend in die Arbeit einbezo-
gen werden.

Die Geschäftsführung der UK obliegt der Polizei.

3. Aufgaben der UK
Die UK beobachtet das Verkehrsgeschehen, wertet es aus,

berät Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit
und beschließt daraus Umsetzungsempfehlungen. Dazu wer-
den von ihr
— das Unfallgeschehen auf Gleichartigkeit der Unfälle und

Zusammenhänge mit örtlichen Gegebenheiten einschließ-
lich deren Umgebung analysiert,

— ggf. hierzu nähere Untersuchungen beauftragt,
— Maßnahmen zur Beseitigung unfallbegünstigender Fakto-

ren vorgeschlagen,

— die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen kontrol-
liert und

— die Wirksamkeit der durchgeführten Maßnahmen über-
prüft.

Weiterführende Regelungen ergeben sich aus der Anlage 1.
Die Sitzungen der UK müssen in einem regelmäßigen Tur-

nus, mindestens einmal jährlich, stattfinden. Bei Bedarf und
anlassbezogen können weitere Sitzungen erfolgen.  

4. Aufgaben der Polizei
Der zuständigen Polizeidienststelle obliegt

— das Erstellen und Führen der Unfalltypenkarten,
— das Erkennen und Festlegen von Unfallhäufungen,
— die Vorbereitung der Unfallanalyse,
— die Bildung von Rangfolgen,
— die Meldung von Unfallhäufungen an die Mitwirkenden

der UK sowie
— die Durchführung und Protokollierung der Sitzungen der

UK.
Die Erstellung und Führung der Unfalltypenkarten erfolgt

mit einem elektronischen Programmsystem.
Mit diesem Programm sind

— Ein-Jahreskarten mit einem Erfassungszeitraum von einem
Kalenderjahr für alle vollzugspolizeilich erfassten Unfälle
und

— Drei-Jahreskarten mit einem Erfassungszeitraum der letz-
ten drei Kalenderjahre für alle vollzugspolizeilich erfassten
Unfälle mit Personenschaden

als Standardkarten zu erzeugen. Das Führen von Sonderkarten
liegt im eigenen Ermessen.

In der UK werden Unfallhäufungsstellen (UHS) und Unfall-
häufungslinien (UHL) behandelt. Weiterführende Regelun-
gen ergeben sich aus der Anlage 2.

Als Grundlage für die weitere Analyse der Unfallhäufun-
gen durch die UK werden grundsätzlich Unfalltypenkarten,
Unfalllisten sowie Unfalldiagramme erstellt.

Die Bildung von Rangfolgen kann zur zielgerichteten Be-
arbeitung aller Unfallhäufungen ein wichtiges Hilfsmittel sein.
Sie sollten immer dann gebildet werden, wenn eine Vielzahl
von Unfallhäufungen in einem Untersuchungszeitraum fest-
gestellt wurde, und sich an der Schwere und Anzahl der Un-
fälle orientieren.

Die festgelegten Unfallhäufungen sind an die Mitwirkenden
der UK zu melden.

Die Geschäftsführung lädt fristgerecht zur Sitzung der UK
ein. Sie führt den Vorsitz, berät in polizeilichen Angelegen-
heiten, erstellt ein Protokoll und übersendet es zeitnah an
die beteiligten Behörden. Näheres regelt Anhang 7 M UKO.

5. Aufgaben der Straßenverkehrsbehörde
Die Straßenverkehrsbehörde berät die UK in straßenver-

kehrsrechtlichen Angelegenheiten. Sie berücksichtigt das Be-
ratungsergebnis bei ihrer Entscheidung über die Maßnahmen
zur Verbesserung der Verkehrssicherheit.

6. Aufgaben der Straßenbaubehörde
Die Straßenbaubehörde berät die UK in straßenbaulichen

Angelegenheiten. Sie berücksichtigt das Beratungsergebnis
bei ihrer Entscheidung über die Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit.

Als wichtiges Instrument der Entscheidungsfindung kön-
nen Verkehrszählungen, Verkehrserhebungen, Griffigkeits-
messungen sowie weitere geeignete Maßnahmen dienen.

7. Umsetzung der empfohlenen/beschlossenen Maßnahmen
Die zuständigen Behörden treffen Maßnahmen zur Steige-

rung der Verkehrssicherheit. Dabei kommen sowohl Sofort-
maßnahmen als auch mittel- und langfristige Maßnahmen in
Betracht.
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Sofortmaßnahmen, mittel- und langfristige Maßnahmen
können sich in ihrer zeitlichen Abfolge ergänzen, schließen
sich dabei aber nicht von vornherein aus.

Sind verschiedene Behörden für die Maßnahmen zuständig,
stimmen sie sich gegenseitig ab.

Für mittel- und langfristige Maßnahmen (wie z. B. Monta-
ge von Schutzeinrichtungen, Griffigkeitsverbesserungen so-
wie Um- und Ausbau von Knotenpunkten und Straßen)
müssen in der Regel Planungsmaßnahmen — auch in Bezug
auf notwendige Haushaltsmittel — eingeleitet werden.

Die durchführende Stelle teilt die eingeleiteten Maßnahmen
der Geschäftsführung der UK mit.

Nicht umgesetzte und nicht umsetzbare Maßnahmen sind
ebenso der UK zu berichten.

8. Wirksamkeitskontrolle
Die UK prüft die Wirksamkeit der umgesetzten Maßnahmen.

Im Regelfall ist es ausreichend, die Unfallentwicklung auszu-
werten.

Soweit erforderlich, ist ergänzend der Anhang 11 M UKO zu
berücksichtigen.

9. Öffentlichkeitsarbeit
Die UK unterrichten regelmäßig und gezielt im Rahmen der

Öffentlichkeitsarbeit über ihre Arbeit und deren wichtigsten
Ergebnisse.

Sie arbeiten mit den jeweils für Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit zuständigen Stellen der beteiligten Behörden eng zusam-
men und bereiten die notwendigen Unterlagen für eine
Berichterstattung vor. Die Koordination liegt bei der jeweili-
gen Geschäftsführung der UK.

10. Qualifizierung von Mitgliedern in UK
Eine fachliche Qualifikation ist für die Mitwirkenden von

UK unerlässlich.
Zur Sicherung der Qualität in der Unfallkommissionsarbeit

sollen sich alle Mitwirkenden, insbesondere der Straßenver-
kehrs- und Straßenbaubehörden sowie der Polizei, regelmä-
ßig fortbilden. Insbesondere mit der erstmaligen Übernahme
der Funktion ist eine zeitnahe Einweisung in die Funktion
und Aufgaben unerlässlich. Dazu sind geeignete Qualifizie-
rungsseminare anzubieten. Diese beinhalten auch die Schu-
lung in elektronischen Systemen.

Die an der UK beteiligten Behörden werden gebeten, ihren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Teilnahme an der Fort-
bildung zu ermöglichen.

11. Landesunfallkommission
Die UK in Niedersachsen werden fachlich unterstützt und

beraten durch eine Landesunfallkommission.
Die Landesunfallkommission ist als übergeordnetes Gre-

mium für alle Straßen außerhalb des Bundesautobahnnetzes
in Niedersachsen zuständig. Sie tritt im regelmäßigen Turnus,
mindestens einmal jährlich, zusammen. Zu ihren ständigen
Mitgliedern gehört jeweils eine Vertreterin oder ein Vertre-
ter aus folgenden Zuständigkeitsbereichen:
— Landespolizeipräsidium (MI),
— Oberste Straßenverkehrsbehörde (MW),
— Oberste Straßenbaubehörde (MW),
— Straßenbaulastträger für die zuständigen Bundes- und Lan-

desstraßen (NLStBV).
Bedarfsorientiert werden weitere Mitwirkende hinzugezo-

gen.
Die Geschäftsführung der Landesunfallkommission obliegt

dem Landespolizeipräsidium.
Zu den Aufgaben der Landesunfallkommission gehören

— Befassung mit besonderen Problemstellungen der örtlichen
UK,

— Beschäftigung mit ausgewählten Aspekten der überregio-
nalen Unfallentwicklung,

— Entwicklung von Strategien für die örtliche Unfallunter-
suchung und landeseinheitlicher Standards,

— Initiierung bedarfsorientierter Sonderprogramme,
— Entwicklung von Maßnahmen zur Qualifizierung der Be-

teiligten in den UK.
Die Landesunfallkommission unterstützt die örtliche UK

bei deren Arbeit, wenn auf örtlicher Ebene keine Lösung oder
Einigung erzielt werden konnte. Hierzu sind alle erforderli-
chen Unterlagen von der jeweiligen UK zusammenzustellen
und nach Beschluss durch die UK an die Landesunfallkom-
mission zu übersenden.

12. Schlussbestimmungen
Dieser Gem. RdErl. tritt am 13. 7. 2022 in Kraft. Der Bezugs-

erlass tritt mit Ablauf des 12. 7. 2022 außer Kraft. 

An die 
Region Hannover, Landkreise, kreisfreien und großen selbständigen
Städte, selbständige Gemeinden
Polizeibehörden und Polizeidienststellen
Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr
Autobahn GmbH des Bundes

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 906

Anlage 1

Straßenverkehrsinfrastruktur-Sicherheitsmanagement
Im Rahmen ihrer Verkehrssicherheitsarbeit tragen die Un-

fallkommissionen dafür Sorge, dass das nach der Richtlinie
2019/1936 des Europäischen Parlaments und des Rates vom
23. 10. 2019 zur Änderung der Richtlinie 2008/96/EG über ein
Sicherheitsmanagement für Straßeninfrastruktur (ABl. EU
Nr. 305 S.1 „EU-Sicherheitsdirektive“) notwendige Sicherheits-
audit auch in der ersten Betriebsphase für Straßenbaupro-
jekte berücksichtigt wird. 

Die Umsetzung der „EU-Sicherheitsdirektive“ in nationales
Recht erfolgt auf Grundlage des Allgemeinen Rundschrei-
bens Straßenbau (ARS) Nr. 25/2021 vom Bundesministeri-
um für Verkehr und digitale Infrastruktur vom 19. 11. 2021.
Die Anwendung bezieht sich danach auf Straßen des Tran-
seuropäischen Straßennetzes (im Folgenden: TERN), alle
Bundesfernstraßen sowie Landstraßen, die mit Unionsmitteln
finanziert wurden. Hier sind u. a. Straßenverkehrssicher-
heitsaudits in der ersten Betriebsphase nach Verkehrsfreigabe
gemäß den Richtlinien für das Sicherheitsaudit von Straßen
(RSAS 2019, s. ARS 4/2019 vom 26. 2. 2019) durchzuführen.

Die NLStBV bringt dieses Wissen ebenso wie entsprechende
kartographische Darstellungen zu den Ergebnissen der netz-
weiten Straßenverkehrssicherheitsbewertung der Bundes-
straßen, soweit diese Unterlagen seitens der Bundesanstalt
für Straßenwesen (BASt) zur Verfügung stehen, durch ihre
Mitarbeit in die Unfallkommissionen ein. 

Sofern erforderlich, können hierzu weiterführende Rege-
lungen getroffen werden.

Anlage 2

Unfallhäufung
Grundsätzlich gelten die Empfehlungen einschließlich der

im Anhang 14 angegebenen Grenzwerte des „Merkblattes zur
Örtlichen Unfalluntersuchung in UK“ (M UKO) der For-
schungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Aus-
gabe 2012. Zusätzlich sind die Grenzwerte z. B. aus den
Regelwerken der „Empfehlungen zum Schutz vor Unfällen
mit Aufprall auf Bäume“ (ESAB), Kapitel 2, und des „Merk-
blattes zur Verbesserung der Verkehrssicherheit auf Motor-
radstrecken“ (MVMot), Kapitel 2.1, veröffentlicht von der
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, zu
berücksichtigen.

Die UK können von den Grenzwerten abweichen, sofern
dieses sachlich begründet ist.

Mögliche Gründe für eine Nichtbetrachtung können sein
(nicht abschließend):
— außergewöhnlich hohe Verkehrsdichte (Durchschnittliche

Tagesverkehrsmenge/DTV), insbesondere in der Ein-Jahres-
karte,
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— Kriterien nach der Drei-Jahreskarte zwar erfüllt, aber im
letzten Jahr kein weiterer Unfall verzeichnet,

— verkehrsbeeinträchtigende Straßenbaumaßnahme im Be-
trachtungszeitraum.

Mögliche Gründe für eine außergewöhnliche Betrachtung
in der UK können sein (nicht abschließend):
— Auffälligkeiten bei besonderer Witterung oder Straßen-

verhältnissen,
— hohe Unfallzahlen in kurzem Zeitraum,
— hohe Unfallzahlen unterschiedlicher Unfalltypen,
— hohe Unfallzahlen ohne Personenschaden außerhalb ge-

schlossener Ortschaften,
— der Unfallbereich ist nach einer anderen Regelung (z. B.

ESAB) als unfallauffällig einzustufen.

C. Finanzministerium

Niedersächsische Beihilfeverordnung (NBhVO);
Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) —

Abrechnungsempfehlung zur Abrechnung
der Beratung zur Organ- und Gewebespende

nach dem Transplantationsgesetz (TPG)

RdErl. d. MF v. 30. 6. 2022 — VD3-03540/01/005/01/Ä —

— VORIS 20444 —

Mit der erklärten Zielsetzung, Probleme im Vorfeld zu lösen
und dadurch Auslegungsstreitigkeiten oder vielfache gericht-
liche Auseinandersetzungen zu vermeiden, haben sich die
Bundesärztekammer (BÄK), der Verband der Privaten Kran-
kenversicherung e. V. (PKV-Verband) und die Beihilfekosten-
träger von Bund und Ländern auf die nachfolgende gemein-
same Abrechnungsempfehlung zur Abrechnung der Beratung
zur Organ- und Gewebespende verständigt.

Die gemeinsame Abrechnungsempfehlung wird in der Anlage
bekannt gemacht. Sie ist im Rahmen von § 5 Abs. 1 NBhVO
bei der Festsetzung der Beihilfe zu berücksichtigen.

Dieser RdErl. tritt mit Wirkung vom 31. 5. 2022 in Kraft
und mit Ablauf des 31. 12. 2027 außer Kraft.

An die
Dienststellen der Landesverwaltung
Kommunen und der Aufsicht des Landes unterstehenden anderen
Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 908

Anlage

Gemeinsame Analogabrechnungsempfehlung von BÄK,
PKV-Verband und Beihilfekostenträgern von 

Bund und Ländern für die Beratung zur Organ- und 
Gewebespende nach § 2 Abs. 1 b i. V. m. Abs. 1 a TPG

Niedersächsische Beihilfeverordnung (NBhVO);
Angemessenheit der Aufwendungen für

Beratungen nach § 32 Abs. 2 NBhVO

RdErl. d. MF v. 30. 6. 2022 — VD3–03540/01/032 —

— VORIS 20444 —

Im Vorgriff auf eine beabsichtigte Änderung der NBhVO
wird Folgendes geregelt:
1. § 32 Abs. 2 Satz 1 NBhVO ist in folgender Fassung anzu-
wenden: „1Aufwendungen für Beratungen i. S. des § 37 Abs. 3
SGB XI sind bis zu der in § 37 Abs. 3 c Sätze 2 und 4 SGB XI
genannten Höhe beihilfefähig.“
2. Dieser RdErl. tritt am 1. 7. 2022 in Kraft und mit Ablauf
des 31. 12. 2027 außer Kraft.

An die
Dienststellen der Landesverwaltung
Kommunen und der Aufsicht des Landes unterstehenden anderen
Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 908

Gewährung von Anwärtersonderzuschlägen
an Beamtinnen und Beamte

auf Widerruf im Vorbereitungsdienst
in der Laufbahn der Laufbahngruppe 2, 

erstes Einstiegsamt, der Fachrichtung Bildung für 
das Lehramt an Haupt- und Realschulen und 

das Lehramt für Sonderpädagogik

RdErl. d. MF v. 6. 7. 2022 — VD4 03602/1/§59(VV) —

— VORIS 20441 —

1. Aufgrund des § 59 NBesG vom 20. 12. 2016 (Nds. GVBl.
S. 308; 2017 S. 64), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Geset-
zes vom 16. 12. 2021 (Nds. GVBl. S. 883), werden Anwärte-
rinnen und Anwärtern in der Laufbahn der Laufbahngruppe 2,
erstes Einstiegsamt, der Fachrichtung Bildung für das Lehr-
amt an Haupt- und Realschulen und das Lehramt für Sonder-
pädagogik, aufgrund des erheblichen Mangels an hinreichend
qualifizierten Bewerberinnen und Bewerbern Anwärtersonder-
zuschläge in Höhe von 20 % des zustehenden Anwärter-
grundbetrages gezahlt.
2. Dieser RdErl. tritt am 1. 8. 2022 in Kraft und mit Ablauf
des 31. 7. 2025 außer Kraft.

An die
Dienststellen der Landesverwaltung

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 908

Leistung Abrechnungsempfehlung

Beratung zur Organ- und 
Gewebespende nach § 2
Abs. 1 b i. V. m. Abs. 1 a TPG,
Dauer mindestens 10 Minu-
ten

GOÄ-Nr. 3 analog;
die Leistung ist innerhalb 
von zwei Jahren nur einmal 
berechnungsfähig.
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G. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr
und Digitalisierung

Richtlinie
über die Gewährung von Corona-Überbrückungshilfen

für kleine und mittelständische Unternehmen
(„Überbrückungshilfe IV für kleine 

und mittlere Unternehmen“)

Erl. d. MW v. 2. 5. 2022 — 35-32329/1400 —

— VORIS 77000 —

1. Zweck, Rechtsgrundlage

1.1 Das Land gewährt Überbrückungshilfen nach Maßgabe
dieser Richtlinie und der allgemeinen haushaltsrechtlichen
Bestimmungen als „Corona-Überbrückungshilfe IV“ in Form
von Billigkeitsleistungen gemäß § 53 BHO und § 53 LHO als
freiwillige Zahlung für kleine und mittelständische Unterneh-
men. Diese werden kleinen und mittleren Unternehmen aus
allen Wirtschaftsbereichen sowie Soloselbstständigen und
Angehörigen der Freien Berufe im Haupterwerb gewährt, die
ihre Geschäftstätigkeit infolge der COVID-19-Pandemie voll-
ständig oder zu wesentlichen Teilen einstellen mussten.

Ziel der Überbrückungshilfe IV ist es, die wirtschaftliche
Existenz von kleinen und mittleren Unternehmen sowie So-
loselbstständigen und Angehörigen der Freien Berufe durch
Zahlungen als Beitrag zu den betrieblichen Fixkosten zu si-
chern, wenn diese coronabedingt erhebliche Umsatzausfälle
erleiden. 

1.2 Beihilferechtliche Grundlage für die Förderung ist die
Bekanntmachung der fünften geänderten Regelung zur vor-
übergehenden Gewährung geringfügiger Beihilfen im Geltungs-
bereich der Bundesrepublik Deutschland im Zusammen-
hang mit dem Ausbruch von COVID-19 („Fünfte Geänderte
Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“) des Bundesministeri-
ums für Wirtschaft und Energie vom 21. 12. 2021 (BAnz AT
31.12.2021 B1) — im Folgenden: Bundesregelung Kleinbei-
hilfen 2020 — in der jeweils geltenden Fassung, ggf. ergänzt
durch 

— die Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom
18. 12. 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108
des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen
Union auf De-minimis-Beihilfen (ABl. EU Nr. L 352 S. 1),
geändert durch Verordnung (EU) 2020/972 der Kommis-
sion vom 2. 7. 2020 (ABl. EU Nr. L 215 S. 3), — im Fol-
genden: De-minimis-Verordnung — sowie ggf. 

— die Regelung zur Gewährung von Unterstützung für un-
gedeckte Fixkosten im Geltungsbereich der Bundesrepu-
blik Deutschland im Zusammenhang mit dem Ausbruch
von COVID-19 („Bundesregelung Fixkostenhilfe 2020“)
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie vom
21. 12. 2021 (BAnz AT 31.12.2021 B2) — im Folgenden:
Bundesregelung Fixkostenhilfe — in der jeweils gelten-
den Fassung sowie ggf. 

— die Regelung zur vorübergehenden Gewährung einer Wirt-
schaftshilfe zugunsten von Unternehmen, deren Betrieb
aufgrund der zur Bewältigung der Pandemie erforderli-
chen Maßnahmen des Bundes und der Länder geschlossen
wird, im Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutsch-
land im Zusammenhang mit dem Ausbruch von COVID-19
gemäß der Genehmigung der Europäischen Kommission
vom 28. 5. 2021 (abrufbar unter 
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/
UBH/Navigation/DE/Dokumente/FAQ/Beihilferecht/
beihilferecht.html ) — im Folgenden: Allgemeine Bundes-
regelung Schadensausgleich, COVID-19 — in der jeweils
geltenden Fassung.

1.3 Die „Vollzugshinweise für die Gewährung von Corona-
Überbrückungshilfen für kleine und mittelständische Unter-
nehmen (Überbrückungshilfe IV)“ des Bundesministeriums
für Wirtschaft und Energie und des Niedersächsischen Mi-
nisteriums für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisie-

rung vom 29. 4. 2022 sind als Anhang Bestandteil dieser Richt-
linie. Sie enthalten verbindliche, z. T. ergänzende Regelun-
gen zu:
— Definitionen,
— der Antragsberechtigung,
— förderfähigen Kosten,
— der Höhe, Auszahlung und Verwendung der Überbrück-

ungshilfe; Verlustanrechnung,
— Verfahren bei Antragstellung und nach Abschluss der

Förderung im Fall der Antragstellung durch eine prüfen-
de Dritte oder einen prüfenden Dritten,

— Verfahren bei Antragstellung und nach Abschluss der
Leistung im Fall der Antragstellung im eigenen Namen,

— der Prüfung des Antrags und der Schlussabrechnung durch
die Bewilligungsstellen,

— dem Verhältnis zu anderen Hilfen,
— der Antragstellung,
— beihilferechtlichen Regelungen,
— subventionserheblichen Tatsachen,
— steuerrechtlichen Hinweisen und
— der Anlage zu den Vollzugshinweisen.

Daneben gelten die Maßgaben der „Änderungsvereinbarung
zur ergänzenden Verwaltungsvereinbarung erweiterte Novem-
berhilfe, erweiterte Dezemberhilfe, Überbrückungshilfe III,
Überbrückungshilfe III Plus und Überbrückungshilfe IV“
zwischen dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr
und Digitalisierung für das Land Niedersachsen und dem
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz für die
Bundesrepublik Deutschland vom 29. 4. 2022 (nicht veröf-
fentlicht).
1.4 Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung der Bil-
ligkeitsleistung. Die Bewilligungsstelle entscheidet über den
Antrag aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen
der verfügbaren Haushaltsmittel.

2. Bewilligungsstelle und Antragstellung
2.1 Bewilligungsstelle ist die Investitions- und Förderbank
Niedersachsen (NBank), Günther-Wagner-Allee 12—16, 30177
Hannover.
2.2 Die Bewilligungsstelle stellt die für die Antragstellung
und die Auszahlungsanforderung erforderlichen Informatio-
nen auf ihrer Internetseite (www.nbank.de) bereit. Anträge sind
bis spätestens 15. 6. 2022 über das zentrale Internetportal
des Bundes (abrufbar über https://www.ueberbrueckungs-
hilfe-unternehmen.de) an die Bewilligungsstelle zu richten.
Soweit vor dem Hintergrund des Auslaufens des Temporary
Frameworks am 30. 6. 2022 beihilferechtlich zulässig, kön-
nen Änderungsanträge auch bis zum 30. 9. 2022 gestellt
werden. Änderungsanträge zur Inanspruchnahme der verlän-
gerten Förderung können nach dem 15. 6. 2022 nicht mehr
gestellt werden.

3. Ergänzende Regelungen
3.1 Wird die Billigkeitsleistung nach den Voraussetzungen
der Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020 gewährt, stellt die Be-
willigungsstelle sicher, dass sämtliche Voraussetzungen die-
ser Regelung vorliegen (insbesondere Höchstbetrag, Kumu-
lierung, Überwachung, Aufbewahrung, Veröffentlichung).
Sie prüft insbesondere zur Einhaltung der zulässigen Höchst-
beträge eine von der oder dem Antragstellenden vorzulegen-
de Erklärung zu bereits erhaltenen Beihilfen, vgl. § 4 Abs. 1
Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020.

Wird die Billigkeitsleistung nach den Voraussetzungen
der Bundesregelung Fixkostenhilfe 2020 gewährt, stellt die
Bewilligungsstelle sicher, dass sämtliche Voraussetzungen die-
ser Regelung vorliegen (insbesondere Höchstbetrag, Kumu-
lierung, Überwachung, Aufbewahrung, Veröffentlichung). Sie
prüft insbesondere zur Einhaltung der zulässigen Höchstbe-
träge eine von der oder dem Antragstellenden vorzulegende
Erklärung zu bereits erhaltenen Beihilfen, vgl. § 5 Abs. 1 Bun-
desregelung Fixkostenhilfe 2020.
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Bei einer Förderung nach der De-minimis-Verordnung müs-
sen sämtliche Voraussetzungen dieser Verordnung vorliegen
(insbesondere Geltungsbereich, Höchstgrenze, Erfordernis der
transparenten Beihilfe, Kumulierung, Überwachung). Die
Bewilligungsstelle prüft zur Einhaltung der zulässigen Höchst-
beträge insbesondere eine von der oder dem Antragstellen-
den vorzulegende Erklärung zu bereits erhaltenen Beihilfen
nach den o. g. Regelungen und stellt eine Bescheinigung aus.

Wird die Billigkeitsleistung nach den Voraussetzungen der
Allgemeinen Bundesregelung Schadensausgleich, COVID-19
gewährt, stellt die Bewilligungsstelle sicher, dass sämtliche
Voraussetzungen dieser Regelung vorliegen (insbesondere
Ermittlung des ausgleichsfähigen Schadens, Kumulierung,
Überwachung, Aufbewahrung).

Werden die „Bundesregelung Fixkostenhilfe 2020“ und die
„Bundesregelung Allgemeiner Schadensausgleich, COVID-19“
miteinander kombiniert, muss beachtet werden, dass die
„Bundesregelung Fixkostenhilfe 2020“ und die „Bundesrege-
lung Allgemeiner Schadensausgleich, COVID-19“ nicht für
dieselben Zeiträume zugrunde gelegt werden können.

Wird die Billigkeitsleistung im Rahmen der Voraussetzun-
gen der Betriebskostenpauschale („Neustarthilfe 2022“) i. S.
von Buchstabe I. Nr. 4 Absatz 2 Nr. 1 der Anlage beantragt
oder es handelt sich um Unternehmen, die zwischen dem
1. 1. 2019 und dem 30. 9. 2021 gegründet worden sind, stellt
die Bewilligungsstelle sicher, dass der beihilferechtlich
nach der „Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ einschlägige
Höchstbetrag unter Berücksichtigung der sonstigen auf der
Grundlage der jeweiligen Regelungen gewährten Hilfen nicht
überschritten wird.
3.2 Der LRH ist berechtigt, bei den Leistungsempfangen-
den Prüfungen i. S. der §§ 91, 100 LHO durchzuführen.

Prüfrechte haben auch der Bundesrechnungshof i. S. der
§§ 91, 100 BHO und im begründeten Einzelfall auch das
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie sowie das MW.

Die im Zusammenhang mit der Überbrückungshilfe er-
stellten Unterlagen und Belege sind für eine etwaige Prüfung
der Verwendung der Überbrückungshilfe mindestens zehn
Jahre bereitzuhalten und der Europäischen Kommission auf
Verlangen herauszugeben.

3.3 Die Angaben im Antrag sind — soweit für die Bewilligung,
Gewährung, Rückforderung und Weitergewährung oder das
Belassen der Hilfen von Bedeutung — subventionserheblich
i. S. des § 264 StGB i. V. m. § 2 SubvG vom 29. 7. 1976
(BGBI. I S. 2034; 2037) und § 1 NSubvG vom 22. 6. 1977
(Nds. GVBl. S. 189). Die subventionserheblichen Tatsachen
sind vor der Bewilligung einzeln und konkret zu benennen
und eine Erklärung über die Kenntnis dieser Tatsachen zu
verlangen. Bei vorsätzlichen oder leichtfertigen Falschanga-
ben müssen die Antragstellenden und/oder die Steuerberate-
rinnen und Steuerberater, Wirtschaftsprüferinnen und Wirt-
schaftsprüfer, vereidigten Buchprüferinnen und Buchprüfer
und Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte mit Strafverfol-
gung wegen Subventionsbetrugs rechnen.

4. Schlussbestimmungen

Dieser Erl. tritt mit Wirkung vom 1. 1. 2022 in Kraft und
mit Ablauf des 30. 6. 2023 außer Kraft.

An die
Investitions- und Förderbank Niedersachsen (NBank)

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 909
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ha

ftl
ic

he
n 

Ex
is

te
nz

 z
u 

ge
w

äh
re

n,
 w

en
n 

U
nt

er
ne

hm
en

, S
ol

os
el

bs
tä

nd
ig

e 
un

d 
An

ge
hö

rig
e 

de
r F

re
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n 

A
n

h
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Be
ru

fe
 C

or
on

a-
be

di
ng

t e
rh

eb
lic

he
 U

m
sa

tz
au

sf
äl

le
 e

rle
id

en
. 

D
ur

ch
 Z

ah
lu

ng
en

 a
ls

 B
ei

tra
g 

zu
 d

en
 b

et
rie

bl
ic

he
n 

Fi
xk

os
te

n 

so
ll 

ih
re

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 E

xi
st

en
z 

ge
si

ch
er

t w
er

de
n.

 

 (2
) 

Es
 b

es
te

ht
 k

ei
n 

R
ec

ht
sa

ns
pr

uc
h 

au
f 

G
ew

äh
ru

ng
 d

er
 

Bi
llig

ke
its

le
is

tu
ng

. 
D

ie
 

zu
st

än
di

ge
 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 

en
ts

ch
ei

de
t 

üb
er

 
de

n 
An

tra
g 

au
f 

G
ru

nd
 

ih
re

s 

pf
lic

ht
ge

m
äß

en
 E

rm
es

se
ns

 i
m

 R
ah

m
en

 d
er

 v
er

fü
gb

ar
en

 

H
au

sh
al

ts
m

itt
el

. 

 2.
 D

ef
in

iti
on

en
 

(1
) 

So
lo

se
lb

st
än

di
ge

 u
nd

 a
nd

er
e 

se
lb

st
än

di
ge

 A
ng

eh
ör

ig
e 

de
r F

re
ie

n 
Be

ru
fe

 s
in

d 
da

nn
 im

 S
in

ne
 v

on
 B

uc
hs

ta
be

 I.
 Z

iff
er

 

3 
Ab

sa
tz

 1
 im

 H
au

pt
er

w
er

b 
tä

tig
, w

en
n 

si
e 

di
e 

Su
m

m
e 

ih
re

r 

Ei
nk

ün
fte

 im
 J

ah
r 2

01
9 

zu
 m

in
de

st
en

s 
51

 P
ro

ze
nt

 a
us

 ih
re

r 

ge
w

er
bl

ic
he

n 
od

er
 f

re
ib

er
uf

lic
he

n 
Tä

tig
ke

it 
er

zi
el

en
. 

Be
i 

ei
ne

r 
Ka

pi
ta

lg
es

el
ls

ch
af

t 
bz

w
. 

G
en

os
se

ns
ch

af
t 

gi
lt 

da
s 

Kr
ite

riu
m

 
al

s 
er

fü
llt

, 
w

en
n 

de
r 

üb
er

w
ie

ge
nd

e 
Te

il 

(m
in

de
st

en
s 

51
 P

ro
ze

nt
) 

de
r 

Su
m

m
e 

de
r 

Ei
nk

ün
fte

 d
er

 

Ka
pi

ta
lg

es
el

ls
ch

af
t 

bz
w

. 
G

en
os

se
ns

ch
af

t 
im

 J
ah

r 
20

19
 

Ei
nk

ün
fte

 s
in

d,
 d

ie
 –

 w
en

n 
si

e 
vo

n 
ei

ne
r n

at
ür

lic
he

n 
Pe

rs
on

 

er
zi

el
t 

w
ür

de
n 

– 
al

s 
ge

w
er

bl
ic

he
 

od
er

 
fre

ib
er

uf
lic

he
 

Ei
nk

ün
fte

 g
el

te
n 

w
ür

de
n.

 A
lte

rn
at

iv
 k

an
n 

de
r 

Ja
nu

ar
 2

02
0 

od
er

 
Fe

br
ua

r 
20

20
 

he
ra

ng
ez

og
en

 
w

er
de

n.
 W

ur
de

 
di

e 

ge
w

er
bl

ic
he

 o
de

r f
re

ib
er

uf
lic

he
 T

ät
ig

ke
it 

ab
 d

em
 1

. J
an

ua
r 

20
19

 a
uf

ge
no

m
m

en
, 

is
t 

au
f 

di
e 

Su
m

m
e 

de
r 

Ei
nk

ün
fte

 i
n 

de
m

 Z
ei

tra
um

 a
bz

us
te

lle
n,

 w
el

ch
er

 d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
s 

R
ef

er
en

zu
m

sa
tz

es
 z

ug
ru

nd
e 

ge
le

gt
 w

ird
. 

[Z
ur

 g
en

au
en

 

Be
ha

nd
lu

ng
 k

ur
z 

be
fri

st
et

er
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
se

 in
 

de
n 

D
ar

st
el

le
nd

en
 

Kü
ns

te
n 

un
d 

un
st

än
di

ge
r 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

sv
er

hä
ltn

is
se

 s
ow

ie
 d

er
 j

ew
ei

lig
en

 R
ec

ht
s-

 

un
d 

O
rg

an
is

at
io

ns
fo

rm
en

 i
m

 R
ah

m
en

 d
er

 N
eu

st
ar

th
ilf

e 

20
22

 e
nt

ha
lte

n 
di

e 
FA

Q
 w

ei
te

re
 H

in
w

ei
se

.] 

 (2
) 

Al
s 

U
nt

er
ne

hm
en

 i
m

 S
in

ne
 v

on
 B

uc
hs

ta
be

 I
. 

Zi
ffe

r 
3 

Ab
sa

tz
 1

 g
ilt

 je
de

 re
ch

tli
ch

 s
el

bs
tä

nd
ig

e 
Ei

nh
ei

t u
na

bh
än

gi
g 

vo
n 

ih
re

r 
R

ec
ht

sf
or

m
, 

di
e 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
am

 M
ar

kt
 t

ät
ig

 is
t 

un
d 

zu
m

in
de

st
 e

in
e/

n 
Be

sc
hä

fti
gt

e/
n 

ha
t. 

Be
tri

eb
ss

tä
tte

n 

od
er

 
Zw

ei
gn

ie
de

rla
ss

un
ge

n 
de

ss
el

be
n 

U
nt

er
ne

hm
en

s 

ge
lte

n 
ni

ch
t 

al
s 

re
ch

tli
ch

 
se

lb
st

än
di

ge
 

Ei
nh

ei
t. 

D
ie

se
 

Au
sf

üh
ru

ng
en

 g
el

te
n 

un
be

sc
ha

de
t 

de
s 

fü
r 

di
e 

Ei
nh

al
tu

ng
 

de
s 

Be
ih

ilf
er

ec
ht

s 
m

aß
ge

bl
ic

he
n 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
he

n 

U
nt

er
ne

hm
en

sb
eg

rif
fs

. 

 (3
) 

Al
s 

So
zi

al
un

te
rn

eh
m

en
 (

ge
m

ei
nn

üt
zi

ge
 U

nt
er

ne
hm

en
) 

ge
lte

n 
na

ch
 

§§
 

51
 

ff.
 

de
r 

Ab
ga

be
no

rd
nu

ng
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st
eu

er
be

gü
ns

tig
te

 
U

nt
er

ne
hm

en
, 

O
rg

an
is

at
io

ne
n 

un
d 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

ab
hä

ng
ig

 v
on

 ih
re

r R
ec

ht
sf

or
m

, s
of

er
n 

si
e 

da
ue

rh
af

t w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
am

 M
ar

kt
 tä

tig
 s

in
d.

 

 (3
a)

 A
ls

 S
ol

os
el

bs
ts

tä
nd

ig
e 

ge
lte

n 
An

tra
gs

te
lle

nd
e,

 d
ie

 

w
en

ig
er

 a
ls

 e
in

e/
n 

M
ita

rb
ei

te
r/i

n 
be

sc
hä

fti
ge

n 
(im

 V
ol

lz
ei

t-

Äq
ui

va
le

nt
; 

An
za

hl
 

de
r 

Be
sc

hä
fti

gt
en

 
im

 
Si

nn
e 

vo
n 

Bu
ch

st
ab

e 
I. 

Zi
ffe

r 2
 A

bs
at

z 
6 

un
te

r e
in

s)
.  

 (4
) 

Ei
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 q
ua

lif
iz

ie
rt 

si
ch

 d
an

n 
ni

ch
t 

im
 S

in
ne

 

di
es

er
 

V
ol

lz
ug

sh
in

w
ei

se
 

fü
r 

di
e 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

IV
, 

w
en

n 
da

s 
U

nt
er

ne
hm

en
 im

 J
ah

r 
20

20
 m

eh
r 

al
s 

75
0 

M
io

. 

Eu
ro

 
U

m
sa

tz
er

lö
se

 
er

zi
el

t 
ha

t. 
Vo

n 

Sc
hl

ie
ßu

ng
sa

no
rd

nu
ng

en
 

au
f 

G
ru

nd
la

ge
 

ei
ne

s 
Bu

nd
-

Lä
nd

er
-B

es
ch

lu
ss

es
 d

ire
kt

 b
et

ro
ffe

ne
 U

nt
er

ne
hm

en
 s

ow
ie

 

U
nt

er
ne

hm
en

 d
er

 P
yr

ot
ec

hn
ik

br
an

ch
e,

 d
es

 G
ro

ßh
an

de
ls

 

un
d 

de
r 

R
ei

se
br

an
ch

e 
si

nd
 a

uc
h 

da
nn

 a
nt

ra
gs

be
re

ch
tig

t, 

w
en

n 
si

e 
im

 J
ah

r 2
02

0 
ei

ne
n 

U
m

sa
tz

 v
on

 m
eh

r a
ls

 7
50

 M
io

. 

Eu
ro

 e
rz

ie
lt 

ha
be

n.
 U

nt
er

ne
hm

en
, d

ie
 im

 J
ah

r 
20

20
 e

in
en

 

U
m

sa
tz

 v
on

 m
eh

r 
al

s 
75

0 
M

io
. 

Eu
ro

 e
rz

ie
lt 

ha
be

n,
 s

in
d 

an
tra
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be

re
ch

tig
t, 

w
en

n 
si

e 
im

 J
ah

r 
20

19
 m

in
de

st
en

s 
30

 

Pr
oz

en
t 

ih
re

s 
U

m
sa

tz
es

 i
n 

vo
n 

Sc
hl

ie
ßu

ng
sa

no
rd

nu
ng

en
 

di
re

kt
 

be
tro

ffe
ne

n 
od

er
 

ei
ne

r 
de

r 
im

 
vo

rh
er

ig
en

 
Sa

tz
 

ge
na

nn
te

n 
Br

an
ch

en
 

er
zi

el
t 

ha
be

n.
 

So
fe

rn
 

de
r 

Ja
hr

es
ab

sc
hl

us
s 

fü
r d
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 J

ah
r 2

02
0 

be
i A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 n
oc

h 

ni
ch

t v
er

fü
gb

ar
 is

t, 
ka

nn
 d

er
 U

m
sa

tz
 a

nh
an

d 
U

m
sa

tz
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eu
er

-

Vo
ra
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el

du
ng

en
 n
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hg

ew
ie

se
n 

w
er

de
n.

  

 (5
) 

Ve
rb

un
de

ne
 

U
nt

er
ne

hm
en

 
si

nd
 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
di

e 

zu
m

in
de

st
 e

in
e 

de
r f

ol
ge

nd
en

 V
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au
ss

et
zu

ng
en

 e
rfü

lle
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a)
 E

in
 

U
nt

er
ne

hm
en
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t 
ve
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fli

ch
te

t, 
ei

ne
n 
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id

ie
rte

n 
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hr
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hl
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s 
zu
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te
lle
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 e

in
 U

nt
er

ne
hm

en
 h

äl
t d

ie
 M

eh
rh

ei
t d

er
 S

tim
m

re
ch

te
 

de
r 
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tio

nä
re

 o
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
te

r 
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ne
s 
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de

re
n 

U
nt

er
ne

hm
en

s;
 

c)
 e

in
 U

nt
er

ne
hm

en
 i

st
 b

er
ec

ht
ig

t, 
di

e 
M

eh
rh

ei
t 

de
r 

M
itg

lie
de

r d
es

 V
er

w
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tu
ng

s-
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Le
itu

ng
s-

 o
de

r 
Au

fs
ic

ht
sg

re
m

iu
m

s 
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ne
s 
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de

re
n 

U
nt

er
ne

hm
en

s 
zu

 b
es
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n 
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er
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be
ru

fe
n;

 

d)
 e

in
 

U
nt

er
ne

hm
en

 
is

t 
ge

m
äß

 
ei

ne
m

 
m

it 
ei

ne
m

 

an
de

re
n 

U
nt

er
ne

hm
en
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ge

sc
hl
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ne
n 

Ve
rtr

ag
 

od
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r 
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g 
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n 
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be
he

rrs
ch

en
de

n 
Ei

nf
lu

ss
 a

uf
 d

ie
se

s 
U

nt
er

ne
hm

en
 

au
sz

uü
be

n;
 

e)
 e

in
 U

nt
er

ne
hm

en
, d

as
 A

kt
io

nä
r 

od
er

 G
es

el
ls

ch
af

te
r 

ei
ne

s 
an

de
re

n 
U

nt
er

ne
hm

en
s 

is
t, 

üb
t 

ge
m

äß
 e

in
er

 

m
it 

an
de

re
n 

Ak
tio

nä
re

n 
od

er
 G

es
el

ls
ch

af
te

rn
 d

ie
se

s 

an
de

re
n 

 

U
nt

er
ne

hm
en

s 
ge

tro
ffe

ne
n 

Ve
re

in
ba

ru
ng

 
di

e 

al
le

in
ig

e 
Ko

nt
ro

lle
 ü

be
r d

ie
 M

eh
rh

ei
t d

er
 S

tim
m

re
ch

te
 

vo
n 

de
ss

en
 A

kt
io

nä
re

n 
od

er
 G

es
el

ls
ch

af
te

rn
 a

us
. 

 D
ie

 
ge

na
nn

te
n 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r 

de
n 

St
at

us
 

de
s 

ve
rb

un
de

ne
n 

U
nt

er
ne

hm
en

s 
ge

lte
n 

in
 g

le
ic

he
r 

W
ei

se
 b

ei
 

de
r U

m
ke

hr
un

g 
de

r g
en

an
nt

en
 B

ez
ie

hu
ng

en
 z

w
is

ch
en

 d
en

 

be
tra

ch
te

te
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 a
ls

 e
rfü

llt
. 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
di

e 

du
rc

h 
ei

n 
od

er
 m

eh
re

re
 a

nd
er

e 
U

nt
er

ne
hm

en
 u

nt
er

ei
na

nd
er

 

in
 e

in
er

 d
er

 o
be

n 
ge

na
nn

te
n 

Be
zi

eh
un

ge
n 

st
eh

en
, 

ge
lte

n 

eb
en

fa
lls

 a
ls

 v
er

bu
nd

en
. 

 U
nt

er
ne

hm
en

, d
ie

 d
ur

ch
 e

in
e 

na
tü

rli
ch

e 
Pe

rs
on

 o
de

r 
ei

ne
 

ge
m

ei
ns

am
 

ha
nd

el
nd

e 
G

ru
pp

e 
na

tü
rli

ch
er

 
Pe

rs
on

en
 

m
ite

in
an

de
r 

in
 e

in
er

 d
er

 o
be

n 
ge

na
nn

te
n 

Be
zi

eh
un

ge
n 

st
eh

en
, 

ge
lte

n 
gl

ei
ch

er
m

aß
en

 
al

s 
ve

rb
un

de
ne

 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
so

fe
rn

 
di

es
e 

U
nt

er
ne

hm
en

 
ga

nz
 

od
er

 

te
ilw

ei
se

 in
 d

em
se

lb
en

 M
ar

kt
 o

de
r i

n 
be

na
ch

ba
rte

n 
M

är
kt

en
 

tä
tig

 s
in

d.
 

Be
i 

st
eu

er
re

ch
tli

ch
en

 
Be

tri
eb

sa
uf

sp
al

tu
ng

en
 

w
er

de
n 

Be
si

tz
un

te
rn

eh
m

en
 

un
d 

Be
tri

eb
sg

es
el

ls
ch

af
te

n 
al

s 

ve
rb

un
de

ne
 U

nt
er

ne
hm

en
 b

eh
an

de
lt.

 

 (6
) 

Al
s 

Be
sc

hä
fti

gt
e/

r 
gi

lt,
 w

er
 z

um
 S

tic
ht

ag
 2

9.
 F

eb
ru

ar
 

20
20

 o
de

r 
zu

m
 S

tic
ht

ag
 3

1.
 D

ez
em

be
r 

20
21

 b
ei

 d
er

/d
em

 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 b

es
ch

äf
tig

t 
is

t. 
Be

i 
de

r 
Er

m
itt

lu
ng

 d
er

 

Vo
llz

ei
tä

qu
iv

al
en

te
 (

VZ
Ä)

 w
er

de
n 

Be
sc

hä
fti

gt
e 

w
ie

 f
ol

gt
 

be
rü

ck
si

ch
tig

t: 

- 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
bi

s 
20

 S
tu

nd
en

 =
 F

ak
to

r 0
,5

 

- 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
bi

s 
30

 S
tu

nd
en

 =
 F

ak
to

r 0
,7

5 

- 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
üb

er
 3

0 
St

un
de

n 
un

d 
Au

sz
ub

ild
en

de
 =

 

Fa
kt

or
 1

 

- 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
au

f 4
50

 E
ur

o-
Ba

si
s 

= 
Fa

kt
or

 0
,3

 

- 
Sa

is
on

ar
be

its
kr

äf
te

, 
Ar

be
its

kr
äf

te
 

in
 

M
ut

te
rs

ch
ut

z/
El

te
rn

ze
it 

un
d 

ve
rg

le
ic

hb
ar

 

Be
sc

hä
fti

gt
e 

w
er

de
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t, 
w

en
n 

si
e 

am
 

St
ic

ht
ag

 b
es

ch
äf

tig
t w

ar
en

.  

- 
In

 B
ra

nc
he

n,
 d

er
en

 B
es

ch
äf

tig
un

g 
sa

is
on

al
 s

ta
rk

 

sc
hw

an
kt

, k
an

n 
zu

r E
rm

itt
lu

ng
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er
 B

es
ch

äf
tig

te
nz

ah
l 
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al
te

rn
at

iv
 

au
ch

 
ei

ne
r 

de
r 

be
id

en
 

fo
lg

en
de

n 

Be
zu

gs
pu

nk
te

 h
er

an
ge

zo
ge

n 
w

er
de

n 

a)
 d

er
 J

ah
re

sd
ur

ch
sc

hn
itt

 d
er

 B
es

ch
äf

tig
te

n 
in

 2
01

9 

od
er

 

b)
 B

es
ch

äf
tig

te
 i

m
 j

ew
ei

lig
en

 M
on

at
 d

es
 J

ah
re

s 

20
19

 o
de

r 
ei

ne
s 
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ch
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I. 
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 d

er
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m
sa
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rü

ck
ga

ng
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 F

ör
de

rm
on

at
 b

ei
 w

en
ig

er
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ls
 3

0 
Pr

oz
en

t 
im

 V
er

gl
ei

ch
 

zu
m

 
U

m
sa

tz
 

de
s 

Ve
rg

le
ic

hs
m

on
at

s,
 

en
tfä

llt
 

di
e 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
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nt
ei

lig
 fü

r d
en
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w
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en
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at
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 d
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hl
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he
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sa

tz
rü

ck
gä

ng
e 

un
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od
er

 
ta

ts
äc
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ge
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n 
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n 
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i 

de
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te

llu
ng
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ge
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t 
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f 

en
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he
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An
tra

g 
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R

ah
m

en
 

de
r 
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hl
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ec
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un

g 
ei

ne
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to
ck

un
g 

de
r 

Ü
be
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rü

ck
un

gs
hi

lfe
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tra

gs
te

lle
nd

e,
 

di
e 

au
fg

ru
nd

 
vo

n 

ge
rin

ge
re

n 
U

m
sa

tz
ei

nb
rü

ch
en

 i
m

 F
ör

de
rz

ei
tra

um
 g

em
äß

 

Bu
ch

st
ab

e 
I. 

Zi
ffe

r 
2 

Ab
sa

tz
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 a
ls

 p
ro

gn
os

tiz
ie

rt,
 d

ie
 v

ol
le

 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

zu
rü

ck
za

hl
en

 
m

üs
se

n,
 

er
ha

lte
n 

de
nn

oc
h 

ei
ne
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Zu

sc
hu

ss
 in

 H
öh

e 
vo
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 P
ro

ze
nt

 d
er

 d
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ch
 

de
n 

pr
üf

en
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D

rit
te
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R
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un
g 

ge
st
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lte
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) 
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ird

 d
ie

 Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
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V 
nu

r 
fü

r 
M

on
at

e 
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itr

au
m
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nu
ar
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s 
M

är
z 
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be
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e 
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sc

hü
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rü
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hl
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w

en
n 
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e/

de
r 

An
tra

gs
te

lle
nd

e 

se
in

e 
G

es
ch

äf
ts

tä
tig

ke
it 

vo
r d
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är
z 

20
22

 d
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er
ha

ft 
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 d
ie
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hi

lfe
 IV

 h
in
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n 
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 fü

r 

m
in

de
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s 
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ne
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M
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il 
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s 
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2 
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 s
in

d 
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e 
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e 

zu
rü

ck
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hl
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en
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de

r 

An
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gs
st

el
le

r 
se

in
e 

G
es

ch
äf
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it 
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de
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un
i 
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 d
au

er
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ft 
ei
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te

llt
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 D
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ew
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ng
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n 
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Ü
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, 
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be
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 d
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ft 
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z 
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t 

ha
t. 

D
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s 
gi

lt 
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, 

w
en

n 
ei
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U

nt
er

ne
hm

en
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G

es
ch
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tig

ke
it 
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h 
de
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 o

be
n 

ge
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te
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ht
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 (
31

. 
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z 

20
22

 b
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30
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ni
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02
2)

, 
je

do
ch
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er
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, d
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 d
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w
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 d
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, d
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un
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 d
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ra
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 b
ei

 A
nt
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llu

ng
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ac
h 

Ab
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hl
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de

r F
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le
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ng

 d
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 e
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en
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üf
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 (1
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te

llu
ng
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 a
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h 
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n 
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ne

r/m
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An
tra
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te

lle
nd
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te
n 

St
eu

er
be

ra
te

r/i
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eu

er
be

vo
llm

äc
ht

ig
te

/n
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 W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

/in
, 

ve
re

id
ig

te
n 

Bu
ch

pr
üf

er
/in

, 
St

eu
er

be
vo

llm
äc

ht
ig

te
/n

 
od

er
 

R
ec

ht
sa

nw
al

t/-
an

w
äl

tin
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t 

(„p
rü

fe
nd

er
 D

rit
te

r“)
, 

w
en

n 
es

 
si

ch
 

ni
ch

t 
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di

e 
Be

an
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gu
ng

 
de

r 

Be
tri

eb
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np
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ha

le
 

(„N
eu

st
ar

th
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“) 
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i 

An
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gs
te

llu
ng

 d
ur
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 n
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lic
he

 P
er

so
ne

n 
ha

nd
el

t. 

 D
ie

/d
er

 
St

eu
er

be
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te
r/i

n,
 

St
eu

er
be

vo
llm

äc
ht

ig
te

/n
, 

W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

/in
, 

ve
re

id
ig

te
 

Bu
ch

pr
üf

er
/in

, 

St
eu

er
be

vo
llm

äc
ht

ig
te

/n
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de
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ec
ht

sa
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al
t/-

an
w

äl
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 m
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s 
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n 
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 e
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 d
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s 
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ne

 E
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m
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w

. 
de
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W
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m
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r 
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m
m
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w
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r 
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re
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g 

de
s 

An
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te
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g 
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e 
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de
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A
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m
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n,
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e 
di
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r 
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er
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ra
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r/i
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St

eu
er

be
vo

llm
äc

ht
ig

te
/n

, 

W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
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/in
, 

ve
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id
ig

te
/n

 
Bu

ch
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üf
er

/in
, 

St
eu

er
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vo
llm

äc
ht

ig
te

/n
 

od
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R

ec
ht
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al
t/-

an
w
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tin

 

an
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nd
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ne
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er
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n 

üb
er
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en
 m
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a)
 N

am
e 

un
d 

Fi
rm
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b)
 S

te
ue
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um

m
er

 d
er

 a
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

 U
nt

er
ne
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en

 

un
d 

od
er
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eu
er
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he
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en
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nu
m

m
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so
ne
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c)
 G

eb
ur

ts
da

tu
m

 b
ei

 n
at

ür
lic

he
n 

Pe
rs

on
en

, 

d)
 z

us
tä

nd
ig

e 
Fi

na
nz

äm
te

r, 

e)
 I

BA
N

 e
in

er
 d

er
 b

ei
 e

in
em

 d
er

 u
nt

er
 d

) a
ng
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eb

en
en
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nz
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te
r h

in
te
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en
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on
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in
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en
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re
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e 
de

s 
in

lä
nd

is
ch

en
 

Si
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es
 

de
r 

G
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ch
äf

ts
fü

hr
un
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 o

de
r, 

so
w

ei
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ei
n 
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r 
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ch
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de
n 
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e 
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r 
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 E
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lä
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er
 

et
w
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m
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r/d
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te

lle
nd

en
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un
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ne
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at
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de

r 

U
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nd
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ne
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An
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 d
er
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 d
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nd
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 a
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de
r 
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si
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at
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de
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W
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n 
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n 
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d 

se
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än
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ge
n 
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en
 

de
r 
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är
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An
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nd
en

, i
m
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au
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er

w
er

b 
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nn

e 
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Bu

ch
st
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e 

I. 
Zi

ffe
r 2

 A
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at
z 

1 
tä

tig
 z

u 
se

in
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Zu
de

m
 h

at
 d

ie
/d

er
 A

nt
ra
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te

lle
nd
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 d

en
 U

m
sa

tz
rü

ck
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ng
 g

em
äß

 B
uc

hs
ta

be
 I
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Zi

ffe
r 
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Ab
sa
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 1
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ne
 P

ro
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os
e 

de
r H

öh
e 

de
r b

et
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he
n 
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os
te

n 

na
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 B
uc
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be
 I.
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 u
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m
) e
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e 
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de
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en
 

U
m

sa
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g 
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r d

en
 je
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de
rm

on
at

 

gl
au

bh
af

t z
u 

m
ac

he
n.
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 p
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 D
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 d
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r. 

4 
ge

lte
nd

 
m

ac
he

n,
 

ha
t 

di
e/

de
r 

An
tra

gs
te

lle
nd

e 

ge
ge

nü
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sa
ld

ie
rt 

zu
 e

rfo
lg

en
, d

. h
. i

n 
ei

nz
el

ne
n 

M
on

at
en

 e
rz

ie
lte

 G
ew

in
ne

 m
üs

se
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t w
er

de
n.

  

 D
er

 N
ac

hw
ei

s 
so

ll 
üb

er
 d

ie
 m

on
at

lic
he

 h
an

de
ls

üb
lic

he
 

Au
sw

ei
su

ng
 d

er
 G

ew
in

ne
 u

nd
 V

er
lu

st
e,

 d
ie

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 

vo
n 

H
an

de
ls

- 
un

d 
St

eu
er

ge
se

tz
en

 
er

m
itt

el
t 

w
er

de
n,

 

er
fo

lg
en

. 
D

ie
s 

ka
nn

 
en

tw
ed

er
 

ei
ne

 
m

on
at

sb
ez

og
en

e 

G
ew

in
n-

 u
nd

 V
er

lu
st

re
ch

nu
ng

, e
in

e 
be

tri
eb

sw
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 

Au
sw

er
tu

ng
 o

de
r, 

be
i 

So
lo

se
lb

st
än

di
ge

n,
 s

el
bs

tä
nd

ig
en

 

Fr
ei

be
ru

fle
rn

, 
Kl

ei
n-

 
un

d 
Kl

ei
ns

tu
nt

er
ne

hm
en

, 
ei

ne
 

m
on

at
sb

ez
og

en
e 

Ei
nn

ah
m

en
-Ü

be
rs

ch
us

s-
R

ec
hn

un
g 

se
in

, 

au
s 

de
r 

di
e 

H
öh

e 
de

r 
Ve

rlu
st

e 
he

rv
or

ge
ht

. A
ls

 E
in

na
hm

en
 

si
nd

 
da

be
i 

au
ch

 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

en
 

au
s 

an
de

re
n 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
sp

ro
gr

am
m

en
 d

es
 B

un
de

s,
 d

er
 L

än
de

r 
un

d 

de
r 

Ko
m

m
un

en
 

zu
 

se
he

n,
 

di
e 

si
ch

 
au

f 
de

n 
gl

ei
ch

en
 

Fö
rd

er
ze

itr
au

m
 

un
d 

di
e 

gl
ei

ch
en

 
fö

rd
er

fä
hi

ge
n 

Ko
st

en
 

be
zi

eh
en

 (z
. B

. Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 II

, N
ov

em
be

rh
ilf

e 
pl

us
), 

di
es

e 
si

nd
 b

ei
 d

er
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r u
ng

ed
ec

kt
en

 F
ix

ko
st

en
 

m
it 

de
n 

Ko
st

en
 d

es
 G

es
ch

äf
ts

be
tri

eb
s 

zu
 s

al
di

er
en

. 

 D
ie

 R
ic

ht
ig

ke
it 

de
s 

Ve
rlu

st
na

ch
w

ei
se

s 
is

t d
ur

ch
 d

ie
/d

en
 v

on
 

de
r/d

em
 A

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
 b

ea
uf

tra
gt

e/
n 

St
eu

er
be

ra
te

r/i
n,
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St
eu

er
be

vo
llm

äc
ht

ig
te

/n
, 

W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

/in
, 

R
ec

ht
sa

nw
al

t/-
an

w
äl

tin
 

od
er

 
ve

re
id

ig
te

/n
 

Bu
ch

pr
üf

er
/in

 

ge
pr

üf
t u

nd
 b

es
tä

tig
t w

er
de

n.
 

 (6
) 

D
ie

/d
er

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
e 

m
us

s 
de

r 
Be

w
illi

gu
ng

ss
te

lle
 

üb
er

 d
en

 p
rü

fe
nd

en
 D

rit
te

n 
di

e 
Sc

hl
us

sr
ec

hn
un

g 
vo

lls
tä

nd
ig

 

un
d 

au
f 

An
fo

rd
er

un
g 

de
r 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 
m

it 
al

le
n 

ih
re

n/
se

in
en

 A
ng

ab
en

 b
el

eg
en

de
n 

N
ac

hw
ei

se
n 

vo
rle

ge
n.

 

Fa
lls

 d
ie

/d
er

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
e 

di
e 

Sc
hl

us
sr

ec
hn

un
g 

un
d 

di
e 

ih
re

/s
ei

ne
 

An
ga

be
n 

be
le

ge
nd

en
 

N
ac

hw
ei

se
 

ni
ch

t 

vo
lls

tä
nd

ig
 v

or
le

gt
, m

ah
nt

 ih
n 

di
e 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 e
in

m
al

 

an
 m

it 
de

r 
Au

ffo
rd

er
un

g,
 d

ie
 S

ch
lu

ss
re

ch
nu

ng
 u

nd
 a

lle
 

ih
re

/s
ei

ne
 A

ng
ab

en
 b

el
eg

en
de

n 
N

ac
hw

ei
se

 in
ne

rh
al

b 
de

r 

au
f 

di
e 

M
ah

nu
ng

 f
ol

ge
nd

en
 v

ie
r 

W
oc

he
n 

na
ch

zu
re

ic
he

n.
 

Ko
m

m
t 

di
e/

de
r 

An
tra

gs
te

lle
nd

e 
de

m
 n

ic
ht

 n
ac

h,
 k

an
n 

di
e 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 
di

e 
ge

sa
m

te
 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

zu
rü

ck
fo

rd
er

n.
 

 (7
) 

Be
i 

al
le

n 
Tä

tig
ke

ite
n 

im
 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 

m
it 

de
r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

ha
be

n 
di

e 
St

eu
er

be
ra

te
r/i

nn
en

, 

St
eu

er
be

vo
llm

äc
ht

ig
te

n,
 

W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

/in
ne

n,
 

ve
re

id
ig

te
n 

B
uc

hp
rü

fe
r/i

nn
en

 
od

er
 

R
ec

ht
sa

nw
äl

te
/-

an
w

äl
tin

ne
n 

ih
re

 a
llg

em
ei

ne
n 

Be
ru

fs
pf

lic
ht

en
 z

u 
be

ac
ht

en
. 

W
en

n 
di

e 
vo

m
 

pr
üf

en
de

n 
D

rit
te

n 
ge

lte
nd

 
ge

m
ac

ht
en

 

An
tra

gs
- 

un
d 

Be
ra

tu
ng

sk
os

te
n 

zu
 d

en
 i

n 
ve

rg
le

ic
hb

ar
en

 

Fä
lle

n 
üb

lic
he

rw
ei

se
 

ge
lte

nd
 

ge
m

ac
ht

en
 

An
tra

gs
- 

un
d 

Be
ra

tu
ng

sk
os

te
n 

in
 

ei
ne

m
 

ek
la

ta
nt

en
 

M
is

sv
er

hä
ltn

is
 

st
eh

en
, h

at
 d

ie
 z

us
tä

nd
ig

e 
Be

w
illi

gu
ng

ss
te

lle
 d

ie
 G

rü
nd

e 
fü

r 

di
e 

ge
lte

nd
 g

em
ac

ht
en

 A
nt

ra
gs

- u
nd

 B
er

at
un

gs
ko

st
en

, g
gf

. 

in
 R

üc
ks

pr
ac

he
 m

it 
de

m
 p

rü
fe

nd
en

 D
rit

te
n,

 z
u 

er
m

itt
el

n.
 

La
ss

en
 

si
ch

 
di

e 
G

rü
nd

e 
fü

r 
un

ve
rh

äl
tn

is
m

äß
ig

 
ho

he
 

An
tra

gs
- u

nd
 B

er
at

un
gs

ko
st

en
 n

ic
ht

 h
in

re
ic

he
nd

 a
uf

kl
är

en
, 

is
t 

di
e 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 a
ng

eh
al

te
n,

 i
m

 R
ah

m
en

 i
hr

es
 

pf
lic

ht
ge

m
äß

en
 E

rm
es

se
ns

 d
ie

 E
rs

ta
ttu

ng
 v

on
 A

nt
ra

gs
- u

nd
 

Be
ra

tu
ng

sk
os

te
n 

nu
r 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
es

 ü
bl

ic
he

n 
M

aß
es

 

di
es

er
 K

os
te

n 
te

ilz
ub

ew
illi

ge
n.

 E
nt

sp
re

ch
en

de
 F

äl
le

 te
ilt

 d
ie

 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 d
em

 B
un

de
sm

in
is

te
riu

m
 f

ür
 W

irt
sc

ha
ft 

un
d 

Kl
im

as
ch

ut
z 

so
w

ie
 

de
r 

zu
st

än
di

ge
n 

Ka
m

m
er

 
zu

r 

et
w

ai
ge

n 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 e

in
er

 V
er

le
tz

un
g 

vo
n 

B
er

uf
sp

fli
ch

te
n 

m
it.

 E
in

e 
da

rü
be

rh
in

au
sg

eh
en

de
 H

af
tu

ng
 g

eg
en

üb
er

 d
em

 

di
e 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

ge
w

äh
re

nd
en

 
La

nd
 

is
t 

au
sg

es
ch

lo
ss

en
.  

 (8
) 

An
tra

gs
te

llu
ng

 
un

d 
Sc

hl
us

sa
br

ec
hn

un
g 

er
fo

lg
en

 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
in

 d
ig

ita
le

r F
or

m
 ü

be
r e

in
 In

te
rn

et
-P

or
ta

l d
es

 

Bu
nd

es
. 
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  7.
 V

er
fa

hr
en

 b
ei

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 u

nd
 n

ac
h 

Ab
sc

hl
us

s 
de

r 
Le

is
tu

ng
 i

m
 F

al
le

 d
er

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 i

m
 e

ig
en

en
 

N
am

en
 

 (1
) 

Ei
ne

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 i

m
 e

ig
en

en
 N

am
en

 i
st

 m
ög

lic
h,

 

so
fe

rn
 

es
 

si
ch

 
um

 
di

e 
Be

an
tra

gu
ng

 
de

r 

Be
tri

eb
sk

os
te

np
au

sc
ha

le
 

(„N
eu

st
ar

th
ilf

e 
20

22
“) 

fü
r 

na
tü

rli
ch

e 
Pe

rs
on

en
 h

an
de

lt.
 

 (2
) 

Zu
r 

Id
en

tit
ät

 
un

d 
An

tra
gs

be
re

ch
tig

un
g 

de
r/d

es
 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 

so
w

ie
 

zu
r 

Be
m

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 
de

r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 

si
nd

 
im

 
An

tra
g 

in
sb

es
on

de
re

 
di

e 

fo
lg

en
de

n 
An

ga
be

n 
zu

 m
ac

he
n:

 

 

a)
 

N
am

e,
 A

ns
ch

rif
t u

nd
 g

gf
. F

irm
a,

 

b)
 

st
eu

er
lic

he
 

Id
en

tif
ik

at
io

ns
nu

m
m

er
 

de
r 

be
tro

ffe
ne

n 
na

tü
rli

ch
en

 
Pe

rs
on

en
, 

U
m

sa
tz

st
eu

er
-ID

, 
bz

w
. 

St
eu

er
nu

m
m

er
 d

er
 

an
tra

gs
te

lle
nd

en
 U

nt
er

ne
hm

en
, 

c)
 

G
eb

ur
ts

da
tu

m
 b

ei
 n

at
ür

lic
he

n 
Pe

rs
on

en
, 

d)
 

zu
st

än
di

ge
 F

in
an

zä
m

te
r, 

e)
 

IB
AN

 
ei

ne
r 

de
r 

be
i 

ei
ne

m
 

de
r 

un
te

r 
d)

 

an
ge

ge
be

ne
n 

Fi
na

nz
äm

te
r 

hi
nt

er
le

gt
en

 

Ko
nt

ov
er

bi
nd

un
ge

n,
 

f) 
Ad

re
ss

e 
de

s 
in

lä
nd

is
ch

en
 

Si
tz

es
 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g,
 

od
er

, 
so

w
ei

t 
ke

in
 

in
lä

nd
is

ch
er

 
Si

tz
 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 

vo
rh

an
de

n 
is

t, 
Ad

re
ss

e 
de

r 
in

lä
nd

is
ch

en
 

Be
tri

eb
ss

tä
tte

, 

g)
 

An
ga

be
 

de
r 

Br
an

ch
e 

de
r/d

es
 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
 a

nh
an

d 
de

r 
Kl

as
si

fik
at

io
n 

de
r W

irt
sc

ha
fts

zw
ei

ge
 (W

Z 
20

08
), 

h)
 

U
m

sa
tz

 
im

 
Ve

rg
le

ic
hs

ze
itr

au
m

 
ge

m
äß

 

Bu
ch

st
ab

e 
I. 

Zi
ffe

r 2
 A

bs
at

z 
8a

, 

i) 
Er

kl
är

un
g,

 d
as

s 
ei

ne
 E

nd
ab

re
ch

nu
ng

 d
ur

ch
 

Se
lb

st
pr

üf
un

g 
na

ch
 

Ab
la

uf
 

de
s 

Fö
rd

er
ze

itr
au

m
s 

er
fo

lg
t, 

sp
ät

es
te

ns
 b

is
 z

um
 

30
. 

Ju
ni

 2
02

2 
bz

w
. 

30
. 

Se
pt

em
be

r 
20

22
 

[E
rlä

ut
er

un
g:

 e
rs

te
 N

SH
 2

2 
An

trä
ge

 w
ur

de
n 

be
re

its
 m

it 
Er

kl
är

un
g 

zu
r 

Ei
nr

ei
ch

un
g 

de
r 

En
da

br
ec

hn
un

g 
zu

m
 

30
. 

Ju
ni

 
20

22
 

be
an

tra
gt

; A
np

as
su

ng
 in

 S
el

bs
te

rk
lä

ru
ng

 a
uf

 

30
. S

ep
te

m
be

r 2
02

2 
fa

nd
 im

 L
au

fe
 d

es
 N

SH
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22
 

Be
an

tra
gu

ng
sz

ei
tra

um
s 

st
at

t 
un

d 
gi

lt 

se
ith

er
], 

 

j) 
Er

kl
är

un
g 

de
r/d

es
 

An
tra

gs
te

lle
nd

en
, 

im
 

H
au

pt
er

w
er

b 
im

 S
in

ne
 v

on
 

Bu
ch

st
ab

e 
I. 

Zi
ffe

r 2
 A

bs
at

z 
1 

tä
tig

 z
u 

se
in

. 

 (3
) E

rg
än

ze
nd

 z
u 

de
n 

An
ga

be
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
ha

t d
ie

/d
er

 

An
tra

gs
te

lle
nd

e 
in

 d
em

 A
nt

ra
g 

di
e 

R
ic

ht
ig

ke
it 

in
sb

es
on

de
re

 

de
r 

fo
lg

en
de

n 
An

ga
be

n 
zu

 v
er

si
ch

er
n 

bz
w

. 
di

e 
fo

lg
en

de
n 

Er
kl

är
un

ge
n 

ab
zu

ge
be

n:
 

 

a)
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

/d
es

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

, 
de

n 
U

m
sa

tz
 

im
 V

er
gl

ei
ch

sz
ei

tra
um

 g
em

äß
 B

uc
hs

ta
be

 I.
 Z

iff
er

 2
 

Ab
sa

tz
 

8a
 

ko
rre

kt
 

an
ge

ge
be

n 
zu

 
ha

be
n 

un
d 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

 
zu

 
ei

ne
r 

En
da

br
ec

hn
un

g 
du

rc
h 

Se
lb

st
pr

üf
un

g 
na

ch
 A

bl
au

f 
de

s 
Fö

rd
er

ze
itr

au
m

s,
 

sp
ät

es
te

ns
 je

do
ch

 b
is

 z
um

 3
0.

 J
un

i 2
02

2 
bz

w
. 3

0.
 

Se
pt

em
be

r 2
02

2.
 

b)
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

/d
es

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

, 
da

ss
 d

ur
ch

 

di
e 

In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

de
r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 d

er
 

be
ih

ilf
er

ec
ht

lic
h 

na
ch

 
de

r 
„B

un
de

sr
eg

el
un

g 

Kl
ei

nb
ei

hi
lfe

n 
20

20
“ 

in
 

de
r 

je
w

ei
ls

 
ge

lte
nd

en
 

Fa
ss

un
g 

zu
lä

ss
ig

e 
H

öc
hs

tb
et

ra
g 

ni
ch

t 

üb
er

sc
hr

itt
en

 w
ird

. 

c)
 E

rk
lä

ru
ng

 
de

r/d
es

 
A

nt
ra

gs
te

lle
nd

en
, 

da
ss

 
di

e 

An
tra

gs
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
zu

r K
en

nt
ni

s 
ge

no
m

m
en

 

w
ur

de
n.

 

d)
 E

rk
lä

ru
ng

 z
u 

de
n 

w
ei

te
re

n 
su

bv
en

tio
ns

er
he

bl
ic

he
n 

Ta
ts

ac
he

n.
 

e)
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

/d
es

 A
nt

ra
gs

st
el

le
nd

en
, 

da
ss

 s
ie

/e
r 

di
e 

Fi
na

nz
be

hö
rd

en
 

vo
n 

de
r 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

 
zu

r 

W
ah

ru
ng

 d
es

 S
te

ue
rg

eh
ei

m
ni

ss
es

 g
eg

en
üb

er
 d

en
 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

n 
un

d 
de

n 

St
ra

fv
er

fo
lg

un
gs

be
hö

rd
en

 b
ef

re
it,

 s
ow

ei
t 

es
 s

ic
h 

um
 

An
ga

be
n/

D
at

en
 

de
r/d

es
 

An
tra

gs
st

el
le

nd
en

 

ha
nd

el
t, 

di
e 

fü
r 

di
e 

G
ew

äh
ru

ng
 

de
r 

Ü
be

rb
rü

ck
un

gs
hi

lfe
 v

on
 B

ed
eu

tu
ng

 s
in

d 
(§

 3
0 

Ab
s.

 

4 
N

r. 
3 

AO
), 

f) 
Er

kl
är

un
g 

de
r/ 

de
s 

An
tra

gs
st

el
le

nd
en

, d
as

s 
er

/ s
ie

 

zu
r 

Ke
nn

tn
is

 
ni

m
m

t, 
da

ss
 

du
rc

h 
di

e 

Be
w

illi
gu

ng
ss

te
lle

 
zu

r 
Pr

üf
un

g 
de

r 
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 d
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fü
r 

di
e 

Be
w

illi
gu

ng
, 

G
ew

äh
ru

ng
, 

R
üc

kf
or

de
ru

ng
, 

Er
st

at
tu

ng
, W

ei
te

rg
ew

äh
ru

ng
 

od
er

 d
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D
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. 

G
es

ch
äf

ts
ge

he
im

ni
ss

e,
 

di
e 

de
n 

B
ew

illi
gu

ng
ss

te
lle

n 
im

 

R
ah

m
en

 d
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 fü
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Ü
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D
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 d
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Ü
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Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen
zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 

von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 
durch touristische Maßnahmen

(Tourismusförderrichtlinie) 

Erl. d. MW v. 6. 7. 2022 — 23–32330/0200 —

— VORIS 77000 —

Bezug: a) RdErl. d. MB v. 15. 12. 2021 (Nds. MBl. S. 1909)
— VORIS 64100 —

b) Erl. v. 10. 6. 2015 (Nds. MBl. S. 754), zuletzt geändert durch
Erl. v. 16. 9. 2020 (Nds. MBl. S. 1067)
— VORIS 77000 —

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage
1.1 Das Land gewährt nach Maßgabe dieser Richtlinien
und den VV/VV-Gk zu § 44 LHO mit Mitteln des Europä-
ischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur“ (GRW) sowie mit Mitteln des Landes Niedersach-
sen Zuwendungen für die Förderung touristischer Maßnah-
men. Ziel ist die Förderung touristischer Projekte, die zur
Steigerung der Attraktivität einer touristischen Region und
somit auch der Gästezahlen und der Wettbewerbsfähigkeit
der ansässigen KMU beitragen. Touristische Infrastrukturen
für einen nachhaltigen Qualitätstourismus sollen vorrangig
aufgewertet und dort, wo sinnvoll und fachlich geboten, neu
geschaffen werden. Insgesamt soll die Entwicklung des Tou-
rismus — einer der Leitmärkte der niedersächsischen Wirt-
schaft — unterstützt werden. 
1.2 Soweit EFRE-Mittel zum Einsatz kommen, erfolgt die
Gewährung der Zuwendung gemäß den Regelungen der 
— Verordnung (EU) 2021/1060 des Europäischen Parlaments

und des Rates vom 24. 6. 2021 mit gemeinsamen Bestim-
mungen für den Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung, den Europäischen Sozialfonds Plus, den Kohä-
sionsfonds, den Fonds für einen gerechten Übergang und
den Europäischen Meeres-, Fischerei- und Aquakultur-
fonds sowie mit Haushaltsvorschriften für diese Fonds
und für den Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds,
den Fonds für die innere Sicherheit und das Instrument
für finanzielle Hilfe im Bereich Grenzverwaltung und Vi-
sumpolitik (ABl. EU Nr. L 231, S. 159),

— Verordnung (EU) 2021/1058 des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 24. 6. 2021 über den Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung und den Kohäsions-
fonds (ABl. EU Nr. L 231 S. 60; 2022 Nr. L 13 S. 74),

— EU-Strukturfondsförderung 2021—2027; Rahmenregelung
der Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen
zur Projektförderung (ANBest-EFRE/ESF+) — Bezugser-
lass zu a — 

in den jeweils geltenden Fassungen.
Soweit GRW-Mittel zum Einsatz kommen, finden außer-

dem die Regelungen des GRW-Koordinierungsrahmens, Be-
kanntmachung des Koordinierungsausschusses der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur“ vom 17. 12. 2021 des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Klimaschutz (BAnz AT 10.02.2022 B3) in der je-
weils geltenden Fassung Anwendung.

Zu beachten sind darüber hinaus die Regelungen der 
— Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom

17. 6. 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimm-
ter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnenmarkt in An-
wendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die
Arbeitsweise der Europäischen Union (ABl. EU Nr. L 187
S.1; Nr. L 283, S. 65), zuletzt geändert durch Verordnung
(EU) 2021/1237 der Kommission vom 23. 7. 2021 (ABl.
EU Nr. L 270 S. 39) — im Folgenden: AGVO — und 

— Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom
18. 12. 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und
108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen
Union auf De-minimis-Beihilfen (ABl. EU Nr. L 352 S. 1),

geändert durch Verordnung (EU) 2020/972 der Kommis-
sion vom 2. 7. 2020 (ABl. EU Nr. L 215 S. 3) — im Fol-
genden: De-minimis-Verordnung —

in den jeweils geltenden Fassungen.

1.3 Soweit nichts anderes bestimmt ist, gelten die in diesen
Richtlinien enthaltenen Regelungen für das gesamte Landes-
gebiet, also für das Programmgebiet der Regionenkategorie
„Übergangsregion“ (ÜR) (Artikel 108 Abs. 2 Buchst. b der
Verordnung [EU] 2021/1060), bestehend aus den Landkrei-
sen Celle, Cuxhaven, Harburg, Heidekreis, Lüchow-Dannen-
berg, Lüneburg, Osterholz, Rotenburg (Wümme), Stade, Uelzen
und Verden, sowie für das aus dem übrigen Landesgebiet
bestehende Programmgebiet der Regionenkategorie „stärker
entwickelte Region“ (SER) (Artikel 108 Abs. 2 Buchst. c der
Verordnung [EU] 2021/1060).

1.4 Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewährung der
Zuwendung besteht nicht, vielmehr entscheidet die Bewilli-
gungsstelle aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rah-
men der verfügbaren Haushaltsmittel. 

2. Gegenstand der Förderung

2.1 Gegenstände der Förderung sind

2.1.1 Attraktivitätssteigerung und Neuerrichtung überregio-
nal bedeutsamer touristischer Infrastrukturen,

2.1.2 Attraktivitätssteigerung und Neuerrichtung touristi-
scher Infrastrukturen mit Bezug zu der jeweils aner-
kannten Artbezeichnung in den in der Anlage 1 be-
schriebenen staatlich anerkannten Heilbädern und
Kurorten, sofern die Infrastruktur diskriminierungs-
frei öffentlich zugänglich ist,

2.1.3 Schaffung barrierefreier touristischer Angebote, sofern
die Maßnahmen nicht gesetzlich vorgeschrieben sind,

2.1.4 Schaffung digitaler Angebote in öffentlich zugängli-
chen touristischen Einrichtungen, sofern eine Förde-
rung nicht auf Grundlage anderer Förderrichtlinien
des MW in Betracht kommt,

2.1.5 Schaffung nachhaltiger und klimaverträglicher touris-
tischer Angebote, sofern eine Förderung nicht auf
Grundlage anderer Förderrichtlinien des MW in Be-
tracht kommt und

2.1.6 nur im Programmgebiet der Regionenkategorie ÜR:

Attraktivitätssteigerung und Neuerrichtung von Infra-
strukturen, die der Art nach für eine Nutzung durch
Touristen geeignet und dazu bestimmt sind, und die
in der Summe überwiegend touristisch sowie durch
sonstige Personen genutzt werden, die ihren Wohn-
sitz nicht in Niedersachsen haben.

2.2 Von der Förderung ausgeschlossen sind Vorhaben, für
die eine Förderung aus EFRE-Mitteln anderer Landespro-
gramme oder aus anderen Mitteln der EU, insbesondere des
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF+), des Europäischen
Fonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)
oder des Europäischen Meeres-, Fischerei- und Aquakultur-
fonds (EMFAF) erfolgt; dies gilt nicht, soweit die Vorausset-
zungen des Artikels 63 Abs. 9 der Verordnung (EU) 2021/1060
zur Unterstützung eines Vorhabens aus einem oder mehre-
ren Europäischen Struktur- und Investitionsfonds (ESI-Fonds)
oder aus einem oder mehreren Programmen und aus ande-
ren Unionsinstrumenten gegeben sind.

3. Zuwendungsempfänger

3.1 Zuwendungsempfänger sind vorzugsweise kommunale
Gebietskörperschaften. Juristische Personen, die steuerbegüns-
tigte Zwecke verfolgen (z. B. gemeinnützige GmbH, Stiftun-
gen, eingetragene Vereine), können kommunalen Trägern
gleichgestellt werden. Zuwendungsempfänger können auch
sonstige juristische Personen des öffentlichen und privaten
Rechts sein, die nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet
sind oder deren Gesellschaftsverhältnisse die vorrangige Be-
rücksichtigung öffentlicher Interessen gewährleisten.
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3.2 Einem Unternehmen, das einer Rückforderungsanord-
nung aufgrund eines früheren Beschlusses der Kommission
zur Feststellung der Unzulässigkeit einer von demselben
Mitgliedsstaat gewährten Beihilfe und ihrer Unvereinbarkeit
mit dem Binnenmarkt nicht nachgekommen ist, darf gemäß
Artikel 1 Abs. 4 Buchst. a AGVO keine Förderung nach die-
sen Richtlinien gewährt werden. Dies gilt auch, sofern sons-
tige noch offene Rückforderungsansprüche aus Zuwendungen
des Landes bestehen. 

3.3 Soweit eine Zuwendung auf Grundlage der AGVO er-
folgt, sind Unternehmen in Schwierigkeiten gemäß Artikel 1
Abs. 4 Buchst. c i. V. m. Artikel 2 Abs. 18 AGVO von einer
Förderung ausgeschlossen. Von der Förderung ausgeschlos-
sen sind ebenso Unternehmen und Sektoren in den sonsti-
gen Fällen des Artikels 1 Abs. 2 bis 5 AGVO.

4. Zuwendungsvoraussetzungen

4.1 Gefördert werden Vorhaben, die im jeweiligen Programm-
gebiet der Regionenkategorien (SER/ÜR) durchgeführt wer-
den (Artikel 108 Abs. 2 Buchst. b und c der Verordnung [EU]
2021/1060). Eine Förderung von Projekten nach Artikel 63
Abs. 3 der Verordnung (EU) 2021/1060 bleibt unbenommen.

4.2 Die Förderung ist auf Gebiete zu konzentrieren, in de-
nen der Tourismus einen wesentlichen Beitrag zu deren Ent-
wicklung leistet und für die ein regionales touristisches
Konzept vorliegt.

Ein regionales touristisches Konzept muss für ein unter
touristischen Gesichtspunkten sinnvoll abgegrenztes Gebiet
gelten und von einer regionalen touristischen Vermarktungs-
organisation oder einem oder mehreren für die touristischen
Belange verantwortlichen Träger der öffentlichen Verwaltung
erarbeitet oder in Auftrag gegeben worden sein. Es muss
zwingend Aussagen zu folgenden Punkten enthalten: 

— Gebiet, für das das Konzept gilt, sowie die Gründe für die
gewählte räumliche Abgrenzung,

— Bedeutung des Tourismus für die Entwicklung der Region
— auch im Vergleich zu anderen in der Region bedeuten-
den Branchen — unter Berücksichtigung der vom Tou-
rismus abhängigen Arbeitsplätze und der in der Region
ansässigen KMU, die vom Tourismus profitieren (siehe auch
Nummer 4.3),

— Zahl der Übernachtungen je Jahr nach amtlicher Statistik
sowie das Verhältnis zwischen Einwohnerzahl und Über-
nachtungen je Jahr nach amtlicher Statistik (Tourismus-
intensität) jeweils für die fünf verfügbaren vorangegan-
genen Jahre,

— Beschreibung der touristischen Entwicklungsziele und
Handlungsprioritäten der Region, auch im Hinblick auf
die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der ansässigen
KMU,

— Beschreibung der Zielgruppe oder Zielgruppen, auf die die
touristische Strategie der Region ausgerichtet ist, 

— Darstellung der regionsinternen Wahrnehmung oder Ko-
ordinierung der touristischen Aufgaben (z. B. Entschei-
dungsträger, Kooperationen innerhalb der Region). 

4.3 Die Förderung eines Projekts ist nur zulässig, wenn
sich aus dem regionalen touristischen Konzept ableiten lässt
und im Antrag nachvollziehbar dargelegt wird, welchen Bei-
trag das Vorhaben zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit
der ansässigen KMU leistet. Im Antrag muss auch dargelegt
werden, wie sich das Projekt in das regionale touristische
Konzept einfügt und wie es sich aus dem Strategischen
Handlungsrahmen für die Tourismuspolitik auf Landesebe-
ne des MW ableiten lässt. 

4.4 Es werden nur solche Infrastrukturen und Angebote
gefördert, die zu mehr als 50 % touristisch genutzt werden.
Bei Vorhaben nach der Nummer 2.1.6 gilt abweichend, dass
diese in der Summe überwiegend touristisch sowie durch
sonstige Personen genutzt werden, die ihren Wohnsitz nicht
in Niedersachsen haben. Bei Neuerrichtungen und bei neuen
Angeboten muss nachvollziehbar dargelegt werden, dass
eine entsprechende Nutzung erwartet wird. 

4.5 Voraussetzung für eine Förderung ist, dass das Vorha-
ben der Anpassung der Angebote oder Geschäftsmodelle an
die sich wandelnden Kundenanforderungen dient oder dass
neue Materialien oder innovative Prozesse zur Anwendung
kommen.
4.6 Bei Vorhaben nach der Nummer 2.1.3 müssen sich die
Antragsteller verpflichten, mit der Maßnahme nach Fertig-
stellung am bundesweiten Kennzeichnungssystem „Reisen
für Alle“1) teilzunehmen. Es muss ein Nachweis der voll-
ständigen Barrierefreiheit (Stufe 2) für mindestens eine Gäs-
tegruppe sowie der teilweisen Barrierefreiheit (Stufe 1) für
mindestens eine andere Gästegruppe erbracht werden. Die-
ser Nachweis (Vorlage des Zertifikats) ist möglichst mit Ein-
reichung des Verwendungsnachweises, spätestens jedoch
zwölf Monate nach Fertigstellung der Maßnahme, bei der
Bewilligungsstelle vorzulegen. Sollte sich eine Maßnahme
für die Teilnahme an dem Kennzeichnungssystem nicht eig-
nen, wäre dies im Rahmen der Antragstellung oder -prüfung
durch eine Bescheinigung durch die TourismusMarketing
Niedersachsen GmbH als die in Niedersachsen zertifizieren-
de Stelle nachzuweisen. In einem solchen Fall bleibt es der
Bewilligungsstelle vorbehalten, eine Bewertung der Barrie-
refreiheit durch eine von der Bewilligungsstelle zu bestim-
mende dritte Stelle einzuholen oder zu fordern. 
4.7 Vorhaben nach der Nummer 2.1.5 können nur geför-
dert werden, wenn den Touristinnen und Touristen damit
Möglichkeiten geschaffen werden, die Aktivitäten während
ihres Aufenthalts bewusst nachhaltig und/oder klimaver-
träglich zu gestalten. Bei der Vermarktung des Angebots
muss die Nachhaltigkeit und/oder Klimaverträglichkeit her-
ausgestellt werden. Die Vorhaben müssen zudem im Scoring
(Anlage 2) beim Qualitätskriterium „Ökologische Nachhal-
tigkeit (Nachhaltige Entwicklung)“ mindestens neun Punkte
erreichen. 
4.8 Eine Zuwendung darf nur gewährt werden, wenn eine
gesicherte Gesamtfinanzierung des jeweiligen Projekts im
Rahmen des Ausgabenerstattungsprinzips vorgewiesen wird.
4.9 Bei der Antragstellung sind zur Beurteilung der Förder-
würdigkeit Ausführungen zu folgenden Qualitätskriterien
erforderlich:
4.9.1 Das Projekt wirkt positiv auf die Beschäftigungssitua-

tion sowie die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit
der ansässigen KMU und ist ökonomisch nachhaltig.

4.9.2 Das Projekt ist innovativ.
4.9.3 Das Projekt trägt zur Qualitätsverbesserung des touris-

tischen Angebots und damit zur Steigerung der Wett-
bewerbsfähigkeit der ansässigen KMU bei.

4.9.4 Das Projekt leistet einen Beitrag zur regionalen Entwick-
lung gemäß der Regionalen Handlungsstrategie (RHS).

4.9.5 Das Projekt zeichnet sich durch einen kooperativen
Ansatz aus.

4.9.6 Das Projekt leistet einen Beitrag zur grenzüberschrei-
tenden Zusammenarbeit in Europa.

4.9.7 Das Projekt erfüllt das Zusatzkriterium „Modellhaftig-
keit“. Es leistet in besonderer Weise einen wichtigen
Beitrag zur Bewältigung regionsspezifischer Heraus-
forderungen und/oder zur Umsetzung der Regionalen
Handlungsstrategie.

4.9.8 Das Projekt leistet einen Beitrag zu den Querschnitts-
zielen
— Ökologische Nachhaltigkeit (Nachhaltige Entwick-

lung),
— Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung,
— Gleichstellung von Frauen und Männern,
— Gute Arbeit.

Nähere Einzelheiten sowie die Gewichtung der Qualitäts-
kriterien (Scoring-Modell) sind aus der Anlage 2 zu diesem
Erl. ersichtlich. 

1) Qualitätskriterien für die Kennzeichnung „Reisen für Alle“ unter
www.reisen-fuer-alle.de.
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5. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

5.1 Die Zuwendung wird als nicht rückzahlbarer Zuschuss
zur Projektförderung grundsätzlich in Form einer Anteilfi-
nanzierung gewährt. 

5.2 Sofern die förderfähigen Ausgaben eines Vorhabens
nicht mehr als 200 000 EUR betragen, die Zuwendung keine
staatliche Beihilfe darstellt und bei der Förderung EFRE-Mittel
zum Einsatz kommen, erfolgt die Zuwendung in Form einer
Festbetragsfinanzierung („Gesamtpauschale nach Haushalts-
planentwurf“). Eine Bewilligung darf in diesem Fall nur er-
folgen, wenn zum Zeitpunkt der Bewilligung keine kon-
kreten Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass mit nachträgli-
chen Finanzierungsbeiträgen Dritter oder mit Ermäßigungen
der zuwendungsfähigen Ausgaben zu rechnen ist. Außer-
dem dürfen maximal 50 % der zuwendungsfähigen Ausga-
ben aus Landesmitteln finanziert werden.

5.3 Die Förderung aus EFRE-Mitteln beträgt grundsätzlich
in der SER bis zu 40 % und in der ÜR bis zu 60 % der zu-
wendungsfähigen Ausgaben. 

Die Höchstfördersumme liegt im Programmgebiet der Re-
gionenkategorie ÜR sowie in GRW-Fördergebieten bei 3 Mio.
EUR, im übrigen Programmgebiet der Regionenkategorie
SER bei 2 Mio. EUR. In Ausnahmefällen kann in diesem üb-
rigen Programmgebiet der Regionenkategorie SER eine Erhö-
hung auf 3 Mio. EUR erfolgen. Ein solcher Ausnahmefall ist
gegeben, wenn im Scoring beim unter Nummer 4.9 genann-
ten Qualitätskriterium der Nummer 4.9.1 mindestens 10
und beim Qualitätskriterium der Nummer 4.9.3 mindestens
25 Punkte erreicht werden. 

5.4 Die Förderung erfolgt unter Berücksichtigung der gel-
tenden Fördergebietsabgrenzungen aus den für die Förde-
rung des Tourismus zur Verfügung stehenden EFRE-Mitteln.
Ergänzend oder alternativ können GRW-Mittel zum Einsatz
kommen, soweit Projekte die Fördervoraussetzungen der für
die Gemeinschaftsaufgabe geltenden Regelungen erfüllen.
Dabei gelten grundsätzlich folgende Grenzen: 

Beim ergänzenden oder alternativen Einsatz von GRW-Mit-
teln beträgt die Förderung bei Infrastrukturmaßnahmen bis
zu 60 % der zuwendungsfähigen Ausgaben. Eine Erhöhung
auf bis zu 75 % ist möglich, wenn eine Infrastrukturmaß-
nahme im Rahmen einer interkommunalen Kooperation
durchgeführt wird oder Altstandorte (Industrie-, Gewerbe-,
Konversions- oder Verkehrsbrachflächen) revitalisiert wer-
den. Die in Nummer 5.3 festgesetzten Höchstfördersummen
dürfen nicht überschritten werden.

5.5 Ebenfalls ergänzend oder alternativ können Landesmit-
tel zum Einsatz kommen. In diesem Fall beträgt der Förder-
satz in der ÜR bis zu 70 %, im Falle von Nummer 5.4 Abs. 2
Satz 1 in der SER bis zu 65 % und in allen übrigen Fällen in
der SER bis zu 55 %; die Nummer 5.4 Abs. 2 Satz 2 wird da-
von nicht berührt. Die in Nummer 5.3 festgesetzten Höchst-
fördersummen dürfen nicht überschritten werden.

5.6 Bei der Förderung ist eine mögliche Konkurrenzbezie-
hung zu privaten Angeboten zu berücksichtigen. Sofern eine
solche vorliegt, kommt für den betroffenen Teil des Projekts
eine Förderung nur bis zu dem jeweils maßgeblichen Richt-
fördersatz des Landes Niedersachsen für kleine Unterneh-
men in der einzelbetrieblichen Förderung2) in Betracht. 

5.7 Bevor eine Zuwendung bewilligt wird, erfolgt eine bei-
hilferechtliche Prüfung durch die Bewilligungsstelle. Soweit
eine beabsichtigte Zuwendung nach dieser Richtlinie eine
staatliche Beihilfe gemäß Artikel 107 Abs. 1 des Vertrags
über die Arbeitsweise der Europäischen Union in der konso-
lidierten Fassung vom 7. 6. 2016 (ABl. EU Nr. C 202 S. 47,
Nr. C 400 S. 1; 2017 Nr. C 59 S. 1) — im Folgenden: AEUV —
darstellt, gilt Folgendes:

2) Siehe Veröffentlichungen zur einzelbetrieblichen Investitionsför-
derung unter www.nbank.de und dort über den Pfad „Förderpro-
gramme > Aktuelle-Förderprogramme“.

5.7.1 Eine Zuwendung erfolgt je nach dem Schwerpunkt
der geplanten Maßnahme auf Grundlage der Artikel 53,
55 oder 56 AGVO. Die Bewilligungsstelle stellt sicher,
dass sämtliche Voraussetzungen der AGVO vorliegen,
insbesondere die Bestimmungen der Kapitel I (z. B.
Anmeldeschwellen, Transparenz, Anreizeffekt, Kumu-
lierung, Veröffentlichung) und Kapitel II (Berichter-
stattung, Monitoring) sowie die jeweiligen besonderen
Voraussetzungen der Artikel 53, 55 oder 56 AGVO
(insbesondere die dortigen speziellen Tatbestands-
merkmale, die Beihilfehöchstgrenzen und die beihilfe-
fähigen Kosten/Ausgaben). Alternativ kann auch die
De-minimis-Verordnung angewendet werden. In die-
sem Fall müssen sämtliche Voraussetzungen dieser
Verordnung vorliegen (insbesondere Geltungsbereich,
Höchstgrenze, Erfordernis der transparenten Beihilfe,
Kumulierung, Überwachung). Die Bewilligungsstelle
prüft zur Einhaltung der zulässigen Höchstbeträge ins-
besondere eine von den antragstellenden Unterneh-
men vorzulegende Erklärung zu bereits erhaltenen
Beihilfen nach der De-minimis-Verordnung und stellt
eine Bescheinigung aus.

5.7.2 Angaben, die der Antragsteller in diesem Zusammen-
hang macht, sind subventionserhebliche Tatsachen i. S.
des § 264 StGB. 

5.7.3 Soweit die beabsichtigte Zuwendung eine staatliche
Beihilfe gemäß Artikel 107 Abs. 1 AEUV darstellt,
aber keine der in Nummer 5.7.1 genannten Varianten
Anwendung findet, greift das grundsätzliche Verbot
der Gewährung staatlicher Beihilfen. Vor Bewilligung
wäre in diesen Fällen grundsätzlich die Einholung ei-
ner Genehmigung der Europäischen Kommission er-
forderlich, Artikel 108 Abs. 3 AEUV (sog. Einzelnoti-
fizierung). Eine Einzelnotifizierung kommt nur in be-
sonders gelagerten Einzelfällen in Betracht.

5.8 Zuwendungsfähig sind grundsätzlich alle Ausgaben, die
bei sparsamer und wirtschaftlicher Ausführung unmittelbar
notwendig sind, um den Zweck des Vorhabens zu erreichen,
wie vorhabenbezogene Ausgaben für 
— Planung,
— Bau,
— Baunebenkosten (ggf. Projektsteuerungskosten nur in Ein-

zelfällen nach Absprache mit der Bewilligungsstelle und
in Höhe von bis zu 1,5 % des Projektvolumens),

— Lieferungen und Leistungen (z. B. Ausgaben für die Erst-
ausstattung),

— Personal (je nach Inhalt des Projekts nur bei Vorhaben
nach den Nummern 2.1.3 und 2.1.5; nicht im Zusam-
menhang mit Infrastrukturmaßnahmen).

5.9 Sofern EFRE-Mittel zum Einsatz kommen, können die
unter Nummer 5.8 genannten zuwendungsfähigen Ausga-
ben nach den Vorgaben der Artikel 53 ff. der Verordnung
(EU) 2021/1060 als vereinfachte Kostenoption abgerechnet
werden. Die Abrechnung von vereinfachten Kostenoptionen
wird durch gesonderten Erlass der EFRE/ESF+-Verwal-
tungsbehörde oder des Fachministeriums festgelegt.
5.10 Grundsätzlich nicht zuwendungsfähig sind insbeson-
dere 
— Ausgaben für Grunderwerb, 
— Ausgaben für Finanzierung,
— Schuldzinsen, 
— Umsatzsteuer, sofern diese nach den nationalen Steuer-

vorschriften erstattungsfähig ist,
— Eigenleistungen des Trägers der Infrastrukturmaßnahme

(Ausnahme: Leistungen rechtlich selbstständiger Unter-
nehmen, auch wenn diese sich im kommunalen Besitz
befinden),

— Mehrausgaben z. B. infolge von Planungsänderungen,
allgemeinen Kostensteigerungen,

— Ausgaben für Sanierungsmaßnahmen, die im Rahmen ei-
ner laufenden Unterhaltung erforderlich werden,
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— Ausgaben für Reparaturen, Reinigung,

— Ausgaben für Einweihungsfeiern, Grundsteinlegungen,
erster Spatenstich, Richtfest, Bewirtung,

— Ausgaben für die Anschaffung oder Herstellung von Pkw,
Kombifahrzeugen, Lkw, Omnibussen, Luftfahrzeugen,
Schiffen und Schienenfahrzeugen sowie sonstigen Stra-
ßenfahrzeugen, die im Straßenverkehr zugelassen sind
und primär dem Transport dienen.

5.11 Sofern eine Zuwendung auf Grundlage der AGVO er-
folgt, sind ergänzend die jeweils einschlägigen Regelungen
der AGVO zu den beihilfefähigen Kosten zu beachten. 

5.12 Die VV/VV-Gk Nr. 8.7 Sätze 1 und 3 zu § 44 LHO fin-
den keine Anwendung.

6. Sonstige Zuwendungsbestimmungen

6.1 Die ANBest-EFRE/ESF+ sind unverändert zum Bestand-
teil des Bescheides zu machen. Sie ersetzen die ANBest-P
und ANBest-Gk. Abweichungen von den Regelungen aus
der ANBest-EFRE/ESF+ sind in den Zuwendungsbescheid
aufzunehmen.

6.2 Sofern die Zuwendung nach Nummer 5.2 als „Gesamt-
pauschale nach Haushaltsplanentwurf“ gewährt wird, sind
die ergänzenden/abweichenden Regelungen in Anlage 3 zu
beachten.

6.3 Bei der Zulassung eines vorzeitigen Maßnahmenbe-
ginns oder mit der Mitteilung, ab wann mit dem Vorhaben
förderunschädlich begonnen werden darf, werden gegenüber
dem Zuwendungsempfänger die ANBest-EFRE/ESF+ für ver-
bindlich erklärt.

6.4 Der Zuwendungsempfänger ist im Zuwendungsbescheid
insbesondere zu verpflichten, neben den Prüfrechten aus
Nummer 9 der ANBest-EFRE/ESF+ und den Mitwirkungs-
pflichten aus Nummer 10 der ANBest-EFRE/ESF+ bei der
Erfassung der Indikatoren in der geforderten Differenzierung
und bei der Bewertung der Förderung nach diesen Richtlinien
mitzuwirken. Die hierfür erforderliche Software wird inter-
netgestützt zur Verfügung gestellt und ist zu verwenden.

6.5 Der Zuwendungsempfänger ist darauf hinzuweisen,
bei der Förderung auf die Einhaltung der der bereichsüber-
greifenden Grundsätze aus Artikel 9 der Verordnung (EU)
2021/1060 „die EU-Grundrechtecharta“, die „Nachhaltige Ent-
wicklung“, „Gleichstellung der Geschlechter“, „Chancengleich-
heit und Nichtdiskriminierung“, das Pariser Klimaabkom-
men, den Grundsatz der „Vermeidung erheblicher Beeinträch-
tigungen“ (Do no significant harm principle [DNSH])“ sowie
„Gute Arbeit“ als eigenes Querschnittsziel des Landes Nie-
dersachsen in Anlehnung an Bundesrats-Drucksache 343/13
zu achten. Sofern die Bewilligungsstelle Hinweise erhält,
dass der Zuwendungsempfänger dem nicht nachkommt, ist
diesen Hinweisen nachzugehen.  

6.6 Im Zuwendungsbescheid sind etwaige Kommunikati-
onspflichten zu regeln.

6.7 Bei der Förderung von Infrastrukturen oder produkti-
ven Investitionen ist im Bescheid ein Zweckbindungszeitraum
festzulegen. Der Zweckbindungszeitraum beträgt für Infra-
strukturprojekte grundsätzlich 15 Jahre, für sonstige Projekte
grundsätzlich mindestens 5 Jahre. Die Vorgaben des Artikels
65 der Verordnung (EU) 2021/1060 sind zu beachten. Der
Zuwendungsempfänger hat in diesem Zeitraum die Nutzung
und Nutzungsfähigkeit von Grundstücken, Gebäuden und
Gegenständen entsprechend des Zuwendungszwecks zu ge-
währleisten. Die Zweckbindungsfrist beginnt am Tag nach
der Abschlusszahlung. Bei Nichteinhaltung der Zweckbin-
dungsfrist kann die Förderung gemäß Artikel 65 der Verord-
nung (EU) 2021/1060 i. V. m. den VV/VV-Gk Nr. 8.2.4 zu
§ 44 LHO vollständig oder anteilig zurückgefordert werden.
Die Rückforderungsmodalitäten ergeben sich aus Artikel 65
der Verordnung (EU) 2021/1060 und den VV/VV-Gk Nr. 8.2.4
zu § 44 LHO sowie § 49 Abs. 3 VwVfG.

7. Anweisungen zum Verfahren

7.1 Vor der Bewilligung ist der Zuwendungsempfänger
darüber zu informieren, dass eine Aufnahme in die Liste der
Vorhaben nach Artikel 49 Abs. 3 der Verordnung (EU) 2021/
1060 mit den dort in den Buchstaben a bis n genannten In-
formationen erfolgt. Zudem ist der Zuwendungsempfänger
auf die Pflichten gemäß Artikel 50 der Verordnung (EU)
2021/1060 hinzuweisen.

7.2 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der
Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung der
Verwendung und die ggf. erforderliche Aufhebung des Zu-
wendungsbescheides und die Rückforderung der gewährten
Zuwendung gelten die VV/VV-Gk zu § 44 LHO sowie die
ANBest-EFRE/ESF+, soweit nicht in dieser Richtlinie Ab-
weichungen zugelassen worden sind. 

7.3 Bewilligungsstelle ist die Investitions- und Förderbank
Niedersachsen (NBank), Günther-Wagner-Allee 12—16, 30177
Hannover.

7.4 Die Bewilligungsstelle stellt die für die Antragstellung,
den Mittelabruf und den Verwendungsnachweis erforderli-
chen Informationen auf ihrer Internetseite (www.nbank.de)
und in dem Kundenportal bereit. Im Antragsformular ist
über die Subventionserheblichkeit der vom Antragsteller ge-
machten Angaben i. S. von § 264 StGB zu belehren.

Die Bewilligungsstelle hält für die Erstellung des zahlen-
mäßigen Nachweises nach Nummer 6.2 ANBest-EFRE/ESF+
Vordrucke vor.

Das MW kann Antragsstichtage für das Gesamtprogramm,
einzelne Programmteile oder Programmgebiete der Regionen-
kategorien sowie Sonderschwerpunkte zu bestimmten The-
men festlegen. Die Bekanntmachung erfolgt über die Inter-
netseite (www.nbank.de) der Bewilligungsstelle. Sofern An-
tragsstichtage festgelegt werden, gilt ein Förderantrag dann
als rechtzeitig zugegangen, wenn er der Bewilligungsstelle
bis zum Ablauf des Stichtages formgerecht zugegangen ist.

7.5 Die Übermittlung elektronischer Dokumente sowie das
Ersetzen der Schriftform durch die elektronische Form sind
nach Maßgabe der für die elektronische Kommunikation gel-
tenden Vorschriften des NVwVfG in seiner jeweils gelten-
den Fassung zulässig.

7.6 Im Rahmen der Beurteilung der Förderwürdigkeit ist
das jeweils zuständige ArL hinzuzuziehen und das Votum
einzuholen. Dieses Votum ist im Rahmen der Bewilligung
bei der Förderwürdigkeitsprüfung zu berücksichtigen und
zu dokumentieren.

8. Schlussbestimmungen

8.1 Dieser Erl. tritt am 20. 7. 2022 in Kraft und mit Ablauf
des 31. 12. 2029 außer Kraft. 

8.2 Staatliche Beihilfen i. S. des Artikels 107 Abs. 1 AEUV
dürfen wegen der Geltungsdauer der in Nummer 1.2 dieses
Erl. genannten beihilferechtlichen Rechtsgrundlagen nur bis
zum 31. 12. 2023 bewilligt werden, soweit nicht eine Anpas-
sung dieses Erl. an die ab dem 1. 1. 2024 geltenden beihilfe-
rechtlichen Rechtsgrundlagen erfolgt ist.

8.2.1 Für Beihilfen nach der AGVO gilt eine Anpassungs-
periode von sechs Monaten nach dem Auslaufen der
AGVO, mithin bis zum 30. 6. 2024; dies gilt nicht für
Regionalbeihilferegelungen. Für Regionalbeihilfere-
gelungen endet die Freistellungswirkung der AGVO
am Tag des Außerkrafttretens der betreffenden ge-
nehmigten Fördergebietskarte. Die Freistellung von
Risikofinanzierungsbeihilfen nach Artikel 21 Abs. 2
Buchst. a AGVO endet mit Ablauf der in der Finanzie-
rungsvereinbarung vorgesehenen Frist, sofern die Bin-
dung der öffentlichen Mittel für den geförderten Private-
Equity-Fonds innerhalb von sechs Monaten nach Ab-
lauf der Geltungsdauer der AGVO auf der Grundlage
einer solchen Vereinbarung erfolgte und alle anderen
Freistellungsvoraussetzungen weiterhin erfüllt sind.

8.2.2 Für De-minimis-Beihilferegelungen, die die Voraus-
setzungen der De-minimis-Verordnung erfüllen, gilt
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eine Anpassungsperiode von sechs Monaten nach dem
Auslaufen der De-minimis-Verordnung, mithin bis zum
30. 6. 2024.

8.3 Der Richtliniengeber stellt sicher, dass dieser Erl. zu je-
dem Zeitpunkt eine gültige und einschlägige beihilferechtli-
che Rechtsgrundlage aufweist. Bei Bedarf passt er diesen
Erl. rechtzeitig an das jeweils aktuelle Beihilferecht an. 
8.4 Die Bewilligungsstelle stellt sicher, dass staatliche Bei-
hilfen ohne gültige und einschlägige beihilferechtliche Rechts-
grundlage nach diesem Erl. nicht gewährt werden.
8.5 Der Bezugserlass zu b tritt mit Ablauf des 19. 7. 2022
außer Kraft. Abweichend davon treten Nummer 5.3 Abs. 3
und Nummer 5.4 des Bezugserlasses zu b mit Ablauf des
31. 12. 2022 außer Kraft. 

An die
Investitions- und Förderbank Niedersachsen (NBank)
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Anlage 1
Die Förderung touristischer Infrastrukturen nach Num-

mer 2.1.2 der Richtlinien kommt in Orten in Betracht, bei
denen die staatliche Anerkennung als Kurort mit mindes-
tens einer der nachfolgenden Artbezeichnungen erfolgt ist:
— Kneipp-Heilbad,
— Mineralheilbad,
— Moorheilbad,
— Nordseeheilbad,
— Soleheilbad,
— Thermalheilbad,
— Heilklimatischer Kurort,
— Kneipp-Kurort,
— Ort mit Heilquellen-Kurbetrieb,
— Ort mit Heilstollen-Kurbetrieb,
— Ort mit Moor-Kurbetrieb,
— Ort mit Sole-Kurbetrieb.

Anlage 2

Bewertung von Förderanträgen nach den Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit
von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) durch touristische Maßnahmen (Tourismusförderrichtlinie)

Bei der Bewertung der Anträge (Nummer 4.9 der Richtlinien) sind folgende Qualitätskriterien und Höchstpunktzahlen zu be-
achten:

Qualitätskriterium Mindest-
punktzahl3)

Maximal-
punktzahl4) 

Erläuterungen 

1. Richtlinienspezifische fachliche 
Kriterien 

33 55

A) Das Projekt wirkt positiv auf 
die Beschäftigungssituation und 
die Steigerung der Wettbewerbs-
fähigkeit der ansässigen KMU 
und ist ökonomisch nachhaltig.

15 z. B.
— im Zusammenhang mit dem Projekt werden 

dauerhaft neue sozialversicherungspflichtige 
Arbeitsplätze geschaffen

— das Projekt trägt zur Sicherung/Steigerung 
der Besucher-/Übernachtungszahlen bei

— das Projekt bietet ansässigen KMU Ansatzpunkte, 
darauf basierend eigene Angebote (Produkte, 
Dienstleistungen) zu entwickeln

— die Folgekosten sind im Verhältnis zu den 
Projektkosten adäquat

— Deckungsbeiträge werden erhöht

B) Das Projekt ist innovativ. 15 z. B.
— Erschließung einer neuen Zielgruppe
— Pilot-/Modellprojekt, das auf andere Regionen 

übertragbar ist
— das neue Angebot unterscheidet sich erheblich 

von dem bisherigen Angebot vor Ort 
— Ergebnisse von Forschungs- und Entwicklungs-

aktivitäten werden in die praktische Anwendung 
umgesetzt

— Schwerpunkte der Region werden gestärkt
und/oder neue Schwerpunkte werden gesetzt

— Beitrag zu den horizontalen Prioritäten der 
Niedersächsischen regionalen Innovationsstrategie 
für intelligente Spezialisierung (RIS3) (z. B. Erhalt 
der Wettbewerbsfähigkeit wichtiger Branchen oder 
Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse in den 
Teilregionen)

— das Projekt zeichnet sich durch besondere 
Originalität oder Kreativität aus

C) Das Projekt trägt zur Qualitäts-
verbesserung des touristischen 
Angebots und damit zur Steige-
rung der Wettbewerbsfähigkeit 
der ansässigen KMU bei.

25 siehe A n h a n g

2. Regionalfachliche
Bewertungskomponente

— 25

A) Regionale Entwicklung 
(Es wird bewertet, ob das Projekt 
einen Beitrag zur regionalen 
Entwicklung gemäß der Regio-
nalen Handlungsstrategie leistet.) 

10 Bewertung erfolgt durch die ÄrL, ggf. Einbeziehung 
der Kommunalen Steuerungsausschüsse
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B) Kooperation 
(Es wird bewertet, ob sich das 
Projekt durch einen kooperativen 
Ansatz auszeichnet [Zusammen-
arbeit mehrerer Gebietskörper-
schaften, relevanter Akteure 
aus Wirtschaft, Wissenschaft, 
Zivilgesellschaft usw.]) 

5 Bewertung erfolgt durch die ÄrL, ggf. Einbeziehung 
der Kommunalen Steuerungsausschüsse

C) Grenzübergreifende Zusammen-
arbeit (Das Projekt leistet einen 
Beitrag zur grenzüberschreiten-
den Zusammenarbeit in Europa)

5 Bewertung erfolgt durch die ÄrL, ggf. Einbeziehung 
der Kommunalen Steuerungsausschüsse

D) Zusatzkriterium Modellhaftigkeit 
Das Projekt leistet in besonderer 
Weise einen wichtigen Beitrag 
zur Bewältigung regionsspezifi-
scher Herausforderungen und/
oder zur Umsetzung der Regio-
nalen Handlungsstrategie (z. B. 
ein besonders integrativer Ansatz, 
besonders gutes Kooperations-
projekt, modellhafter und über-
tragbarer Ansatz). Dies ist im An-
trag entsprechend zu begründen.

5 Bewertung erfolgt durch die ÄrL, ggf. Einbeziehung 
der Kommunalen Steuerungsausschüsse

Gemeinsame Mindestpunktzahl 
für die richtlinienspezifischen 
fachlichen und regionalfach-
lichen Kriterien

48 80

3. Querschnittsziele 12 20

A) Ökologische Nachhaltigkeit 
(Nachhaltige Entwicklung)

45) 11 z. B.
— Maßnahmen zur Ressourceneinsparung
— Installation von Anlagen zur eigenen Energiege-

winnung
— möglichst geringe/r Flächenverbrauch/-versiegelung
— Begrünung von Fassaden und Dächern
— Maßnahmen i. S. des Klimaschutzes einschließlich 

Maßnahmen zur CO2-Reduzierung
— Maßnahmen zur Kompensation nicht vermeid-

barer Emissionen
— Vermeidung von Innenraumhitze z. B. durch 

Einbau von Verschattungsvorrichtungen, Nutzung 
heller Fassaden

— Einführung von Umweltmanagementsystemen 
oder Erlangung von Siegeln/Zertifikaten im 
Bereich Nachhaltigkeit im Zusammenhang mit 
der geplanten Maßnahme

— Maßnahmen zur Anpassung an bestehende/
zu erwartende Folgen des Klimawandels

— Verwendung nachhaltiger/umweltfreundlicher/
kreislaufgerechter Baumaterialien

— Maßnahmen zur Animierung zur Nutzung 
naturverträglicher Tourismusangebote

— gute Anbindung an ÖPNV
— gute Erschließung mit Rad- und Fußwegen
— Einbindung klimafreundlicher Mobilitätsangebote
— Integration von Informationen zu Natur, Landschaft 

oder Umwelt im Zusammenhang mit dem Projekt
— Maßnahmen zur Bildung für nachhaltige

Entwicklung
— Beitrag zur Bewusstseinsbildung Nachhaltigkeit/

Klimaschutz
— Berücksichtigung der regionalen natur- und land-

schaftsbezogenen sowie kulturellen Besonderheiten
— bei Maßnahmen im Küstenraum: Projekte, die die 

Ziele des Weltnaturerbes Wattenmeer besonders 
unterstützen

B) Chancengleichheit 
und Nichtdiskriminierung

3 z. B.
— Berücksichtigung der Anforderungen an einen 

Tourismus für Alle
— besondere Ansprache von Menschen mit 

Migrationshintergrund
— besondere Ansprache internationaler Gäste
— Berücksichtigung besonderer religiöser oder 

kultureller Ansprüche

Qualitätskriterium Mindest-
punktzahl3)

Maximal-
punktzahl4) 

Erläuterungen 
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3) Nur wenn diese Punktzahl in dem jeweiligen Bewertungsblock erreicht wurde, ist das Vorhaben förderwürdig. Damit ein Vorhaben gefördert
werden kann, muss diese blockweise festgelegte Mindestpunktzahl erreicht werden.

4) Diese Punktzahl kann in dem jeweiligen Bewertungsblock maximal erreicht werden.
5) Nur bei Infrastrukturprojekten. Bei Projekten nach Nummer 2.1.5 gilt eine Mindestpunktzahl von 9 Punkten (Nummer 4.7 der Richtlinien).

Die bei den einzelnen Qualitätskriterien beispielhaft ge-
nannten Punkte müssen nicht zwingend alle erfüllt werden,
um die jeweilige Höchstpunktzahl zu erreichen. Berücksich-
tigt werden kann vielmehr auch ein besonders hoher Grad
der Erfüllung einzelner Punkte. 

Die Mindestpunktzahl, die benötigt wird, damit der An-
trag in die engere Wahl der zu fördernden Anträge kommt
(Förderwürdigkeit), beträgt insgesamt 60 Punkte. Die den
einzelnen Bewertungsblöcken zugeordneten Mindestpunkt-
zahlen müssen ebenfalls in jedem Block erreicht werden.

Diese Bewertung ist entsprechend auch bei der Auswahl
von förderfähigen Infrastrukturmaßnahmen im Bereich der
Geländeerschließung für den Tourismus sowie im Bereich
öffentlicher Einrichtungen des Tourismus nach der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur“ vorzunehmen. 

A n h a n g

(zu Anlage 2 Nummer 1 Buchst. C)

Kriterien zur Bewertung der Qualitätsverbesserung 
des touristischen Angebots

6) Für jedes erfüllte Kriterium werden 5 Punkte vergeben. Insgesamt
können im Höchstfall 25 Punkte in die Gesamtbewertung (Anlage 2
Nummer 1 Buchst. C) übertragen werden.

7) Qualitätskriterien für die Kennzeichnung „Reisen für Alle“ unter
www.reisen-fuer-alle.de und dort über den Pfad „Über das Projekt
> Qualitätskriterien“.

8) Bei Maßnahmen nach Nummer 2.1.3 der Richtlinien können hier
nur Punkte vergeben werden, wenn eine weitere Zertifizierung er-
langt wird, die nicht bereits bei Prüfung der Zuwendungsvoraus-
setzungen (siehe Nummer 4.6 der Richtlinien) berücksichtigt wurde.

C) Gleichstellung 3 z. B.
— Verbesserung der Beschäftigungsmöglichkeiten 

für Frauen 
— das Projekt spricht alle Geschlechter gleicher-

maßen an oder es werden Maßnahmen ergriffen, 
um einen Ausgleich zu schaffen

— Werbemaßnahme werden gendersensibel gestaltet
— Forderung in Ausschreibung nach einer geschlech-

tergerechten Planung

D) Gute Arbeit 3 z. B.
— Tarifbindung
— Verzicht auf Leiharbeit, befristete Verträge, 

Werkverträge
— besondere Maßnahmen zum Arbeitsschutz
— Maßnahmen zur Begrenzung von Arbeitsbelastung
— Angebot von Aufstiegs- und Weiterbildungs-

möglichkeiten
— betriebliches Gesundheitsmanagement
— sonstige Beiträge zur Arbeits- und Fachkräfte-

sicherung
beim Projektträger, im Rahmen des Vorhabens 
und/oder bei der weiteren Nutzung der geförderten 
Infrastruktur

Insgesamt 60 100

Qualitätskriterium Mindest-
punktzahl3)

Maximal-
punktzahl4) 

Erläuterungen 

Kriterium Punktzahl6)

Das Projekt wendet sich an eine Ziel-
gruppe oder mehrere Zielgruppen, die für 
die touristische Region von besonderer 
Bedeutung ist/sind. 

Für das Projekt einschlägige Zertifi-
zierungskriterien/Standards werden 
berücksichtigt. Eine Zertifizierung wird 
angestrebt. 

Das Projekt weist ein Alleinstellungs-
merkmal in der Destination auf.

Zukünftige Markttrends wurden unter-
sucht und werden berücksichtigt.

Das Projekt ist Teil eines an den Bedürf-
nissen einer bestimmten Zielgruppe
(z. B. Wanderer, Familien) orientierten 
ganzheitlichen Angebots entlang der 
touristischen Servicekette (An- und 
Abreise, Kultur, Freizeit, Sport etc.).

Die Planung des Projekts beruht auf einem 
professionellen Konzept z. B. für Ausstel-
lung, Präsentation, Betrieb, Marketing.

Teilnahme am bundesweiten Kenn-
zeichnungssystem „Reisen für Alle“7) 
und Nachweis mindestens einer Zerti-
fizierung in Stufe 1 (Barrierefreiheit 
geprüft: teilweise barrierefrei)8).

Teilnahme am bundesweiten Kennzeich-
nungssystem „Reisen für Alle“ und Nach-
weis mindestens einer Zertifizierung in 
mindestens der Stufe 2 (Barrierefreiheit 
geprüft: barrierefrei) für eine andere Gäs-
tegruppe als im zuvor genannten Punkt8)

Berücksichtigung der Qualitätskomponente 
„Service“ (nachweisbar durch Zertifikat 
nach der Schulungs- und Qualitätsinitia-
tive „ServiceQualität Deutschland“ 
mindestens der Stufe I)

Kriterium Punktzahl6)
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Anlage 3

Ergänzende/abweichende Regelungen 
für die Gewährung der Zuwendung als 

„Gesamtpauschale nach Haushaltsplanentwurf“ 
(Nummer 5.2)

— Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, im Rahmen
seiner Projektbeschreibung eine Meilensteinplanung an-
zufertigen. Hierbei sind mindestens zwei Meilensteine
(sinnvoll abgrenzbare Projektabschnitte) festzulegen, ma-
ximal vier. Der letzte Meilenstein entspricht einem Ab-
schlussbericht über das Vorhaben. Der Nachweis des
letzten Meilensteins ersetzt den Verwendungsnachweis.

— Der Zuwendungsempfänger muss seine Projektkalkulati-
on detailliert begründen und mit geeigneten Belegen die
Angemessenheit des Ausgabenansatzes nachweisen. Die
Gesamtausgaben der Projektkalkulation sind gemäß der
Wertigkeit der Meilensteine anteilig auf diese zu verteilen.
Sofern eine Förderung von Personalkosten in Betracht
kommt (siehe Nummer 5.8), sind diese gemäß Personal-
kostenpauschale geltend zu machen.

— Die Bewilligungsstelle setzt den Meilensteinplan nach
erfolgter Plausibilisierung im Zuwendungsbescheid ver-
bindlich fest.

— Die Bewilligungsstelle prüft aufgrund der Angaben im
Konzept die Notwendigkeit der geltend gemachten Aus-
gaben (Ausgabe erforderlich für die Projektdurchführung?)
und die Angemessenheit anhand von vom Antragsteller
vorzulegenden Vergleichsangeboten, Markterkundungen
(Internetrecherche der angesetzten Preise) oder Rechnungs-
kopien aus vorangegangenen ähnlich gelagerten Maß-
nahmen. Zur Beurteilung der Notwendigkeit und Ange-
messenheit können auch Bestätigungen externer Stellen
herangezogen werden.
Sofern eine Förderung von Personalkosten in Betracht
kommt (siehe Nummer 5.8), muss die Bewilligungsstelle
aufgrund der Angaben im Konzept die Angemessenheit
des Personaleinsatzes überprüfen (Art der Projekttätig-
keit erforderlich für Projektdurchführung, Stellenanteil
realistisch geplant und nachvollziehbar?)

— Die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Vor-
haben erfolgt aufgrund von Pauschalen entsprechend der
geplanten und erreichten Meilensteine.

— Die Realisierung der Meilensteine ist anhand qualitativer
Nachweise zu belegen. Dies können z. B. sein: 
— Fotonachweise,
— Nachweis der Auftragserteilung/Auftragserteilungen,
— Presseveröffentlichungen,
— Bestätigungen externer Stellen, die vor Ort eine Reali-

sierung überprüft haben,
— Bautagebuch: Dokumentation des Bauablaufes durch

Auftragnehmer der Bauleistung,
— Bestätigung Dritter, die z. B. an Veranstaltungen teil-

genommen oder sich an anderen Aktivitäten beteiligt
haben.

Eigenerklärungen beispielsweise in Form von Sachbe-
richten oder Rechnungen sind als Nachweise nicht zuge-
lassen. Der Projektträger muss im Projektantrag einen
Vorschlag unterbreiten, anhand welcher Nachweise er
die Meilensteine im Rahmen der Mittelanforderung bele-
gen wird.  

— Auszahlungen dürfen nur soweit und nicht eher erfol-
gen, als die im Bewilligungsbescheid verbindlich erklär-
ten Meilensteine zum vereinbarten Zeitpunkt durch
geeignete Nachweise belegt und von der Bewilligungs-
stelle geprüft wurden („Ausgabenerstattungsprinzip“).

— Folgende Nummern der ANBest EFRE/ESF+ finden bei An-
wendung der „Gesamtpauschale gemäß Haushaltsplanent-
wurf“ gemäß Artikel 53 der Verordnung (EU) 2021/1060
grundsätzlich keine Anwendung: die Nummern 5.1, 5.2,
6.2, 6.3., 6.4., 6.5 und 7. Die Bewilligungsstelle hat aber
sicherzustellen, dass die Vorgaben der Nummer 2 Satz 2
der ANBest-EFRE/ESF+ beachtet werden. 

— Im Zuwendungsbescheid sind Aufbewahrungspflichten
und -fristen des Zuwendungsempfängers insbesondere im
Hinblick auf Nummer 9 der ANBest-EFRE/ESF+ zu regeln.

K. Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen
und Klimaschutz

1. Änderung der Neufassung der Satzung 
des Wasserverbandes Peine

Bek. d. MU v. 13. 7. 2022 — 25-6232/121-0006 —

Bezug: Bek. d. MU v. 17. 12. 2021 (Nds. MBl. 2022 S. 89)

Gemäß § 58 Abs. 2 WVG vom 12. 2. 1991 (BGBl. I S. 405),
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. 5. 2002 (BGBl. I
S. 1578), wird die in der Verbandsversammlung vom 17. 6. 2022
beschlossene und durch Erl. des MU vom 30. 6. 2022 geneh-
migte 1. Änderung der Neufassung der Satzung des Wasser-
verbandes Peine im Anhang bekannt gemacht.

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 972

Anhang

1. Satzungsänderung der Neufassung der Verbandssatzung des 
Wasserverbandes Peine vom 10. 12. 2021

Artikel 1
Änderung der Verbandssatzung

Die Neufassung der Verbandssatzung des Wasserverbandes
Peine vom 10. 12. 2021 (bekanntgemacht im Niedersächsi-
schen Ministerialblatt Nr. 2 vom 19. 1. 2022, S. 89) wird wie
folgt geändert:

I. Änderung des Inhaltsverzeichnisses
Im Inhaltsverzeichnis wird die Angabe „§ 10 Wasserver-

und Abwasserentsorgungsbedingungen“ ersetzt durch die An-
gabe „§ 10 Abwasserentsorgungsbedingungen und -satzungen“.

II. Änderung von § 3
a) In Absatz 1 wird folgender Buchstabe f ergänzt:

„f) Abfallentsorgung im Zusammenhang mit der Aufgabe
nach Buchstabe b).“

b) Absatz 4 wird wie folgt gefasst:
„Der Verband kann zur Erfüllung seiner Aufgaben nach
Abs. 1 auch Betriebs- und Geschäftsführungsaufgaben und
sonstige Leistungen (z. B. Leistungen im Zusammenhang
mit der Löschwasserversorgung im Rahmen des Grund-
schutzes, wie leitungsgebundene Löschwasserbereitstel-
lung, Löschwasserbedarfsplanung oder Konzeptionierung
leitungsungebundener Löschwasservorhaltungen; oder Leis-
tungen im Zusammenhang mit der Klärschlammbeseiti-
gung und -verwertung) für Dritte und Mitglieder über-
nehmen, soweit ihre Wahrnehmung einem öffentlichen
Interesse dient.“

c) Nach Absatz 4 wird folgender Absatz 5 eingefügt:
„Der Verband kann nach Maßgabe von § 4 a Niedersäch-
sisches Ausführungsgesetz zum Wasserverbandsgesetz
(Nds. AGWVG) Energie erzeugen.“

III. Änderung von § 4
a) In § 4 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Soweit kommunalabgabenrechtlich zulässige Entgelte er-
hoben werden, liegt keine Gewinnerzielung in diesem Sinne
vor.“

b) Der bisherige Satz 2 wird Satz 3.

IV. Änderung von § 10
§ 10 wird wie folgt gefasst:

„§ 10
Abwasserentsorgungsbedingungen und -satzungen

1. Der Verband erlässt Allgemeine Entsorgungsbedingungen
und Preise oder, soweit er über die Berechtigung hierzu ver-
fügt, Satzungen über die Abwasserbeseitigung einschließlich
der Anordnung eines Anschluss- und Benutzungszwangs für
die öffentlichen Einrichtungen des Verbandes und der Erhe-
bung von Kommunalabgaben.
2. Der Verband kann im Einzelfall von den Allgemeinen
Bedingungen und Preisen bzw. den Satzungen abweichende
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Bedingungen vereinbaren (z. B. Stark- oder Geringverschmut-
zer, Straßenentwässerung), sofern dies den gesetzlichen Be-
stimmungen entspricht.“

V. Änderung von § 21
Absatz 6 wird wie folgt gefasst:

„Festsetzung von Allgemeinen Entsorgungsbedingungen und
Erlass von Satzungen für die Abwasserbeseitigung.“

VI. Änderung von § 23
Absatz 6 wird wie folgt gefasst:

„Zur Beschlussfassung von Satzungen in Bezug auf die Ab-
wasserbeseitigung in Ausübung der von den Mitgliedsge-
meinden auf den Verband übergegangenen Satzungsbefugnis
sind nur kommunale Körperschaften und öffentlich-rechtli-
che Körperschaften, die ihrerseits ihr Stimmrecht allein von
kommunalen Körperschaften ableiten, stimmberechtigt.“

VII. Änderung von § 34

§ 34 wird wie folgt geändert:
a) Es wird folgender Absatz 1 eingefügt:

„Satzungen nach § 4 Abs. 1 des Niedersächsischen Aus-
führungsgesetzes zum Wasserverbandsgesetz und nach
§ 37 Abs. 7 des Hessischen Wassergesetzes werden nach
den Rechtsvorschriften bekanntgemacht, die jeweils für die
Bekanntmachung von kommunalen Satzungen gelten.“

b) Die bisherige Regelung wird Absatz 2.
c) Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Im Übrigen erfolgen öffentliche Bekanntmachungen des
Wasserverbandes Peine im Amtsblatt des Landkreises
Peine.“

VIII. Verbandskarte 
Die Anlage I zur Satzung des Wasserverbandes Peine (Ver-

bandskarte) wird, wie in der Anlage dargestellt, neu gefasst.

IX. Mitgliederverzeichnis
In die Anlage II zur Satzung des WV Peine (Mitgliederver-

zeichnis) wird folgende neue Nr. 30 aufgenommen:

Artikel 2

Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 29. 6. 2022 in Kraft.

Peine, 17. 6. 2022

Wasserverband Peine

L u t z  E r w i g

Verbandsvorsteher

Samtgemeinde Elm-Asse (Hochwasserschutz)
Gemeinde Dahlum Ortsteile Groß Dahlum

Klein Dahlum
Gemeinde Denkte Ortsteile Groß Denkte

Klein Denkte
Neindorf
Sottmar

Gemeinde Hedeper Ortsteile Hedeper
Wetzleben

Gemeinde Kissenbrück Ortsteile Hedwigsburg
Kissenbrück

Gemeinde Kneitlingen Ortsteile Ampleben
Bansleben
Eilum
Kneitlingen

Gemeinde Remlingen-
Semmenstedt Ortsteile Groß Biewende

Klein Biewende
Remlingen
Semmenstedt
Timmern

Gemeinde Roklum
Gemeinde Schöppenstedt Ortsteile Eitzum

Sambleben
Schliestedt
Schöppenstedt 
(mit Küblingen)

Gemeinde Uehrde Ortsteile Barnstorf
Uehrde
Warle
Watzum

Gemeinde Vahlberg Ortsteile Berklingen
Groß Vahlberg
Klein Vahlberg

Gemeinde Winnigstedt Ortsteile Mattierzoll
Winnigstedt

Gemeinde Wittmar
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L. Ministerium für Bundes- und Europaangelegenheiten und Regionale Entwicklung

EU-Strukturfondsförderung 2021—2027; 
Standardeinheitskosten zur Abrechnung 

von Personalausgaben in den 
niedersächsischen EFRE und ESF+-Programmen 

RdErl. d. MB v. 13. 7. 2022 — 403-46800-16596/2019 —

— VORIS 64100 —

Bezug: a) Erl. d. StK v. 15. 6. 2015 (Nds. MBl. S. 667), zuletzt geändert
durch Erl. v. 13. 11. 2019 (Nds. MBl. S. 1807)
— VORIS 77000 —

b) Erl. d. StK v. 30. 10. 2015 (Nds. MBl. S. 1370), zuletzt geändert
durch Erl. v. 13. 11. 2019 (Nds. MBl. S. 1672)
— VORIS 82300 —

c) RdErl. d. MF v. 11. 7. 1996 (Nds. MBl. S. 1868), zuletzt 
geändert durch RdErl. v. 10. 6. 2021 (Nds. MBl. S. 1083)
— VORIS 64100 —

1. Anwendungsbereich
Für die Förderperiode 2014—2020 wurden durch die Be-

zugserlasse zu a und b die Personalausgaben für bei Zuwen-
dungsempfangenden und deren Kooperationspartnern beschäf-
tigtes Personal durch Standardeinheitskostensätze abgerechnet.
Diese Regelungen werden in der Förderperiode 2021—2027
entsprechend Artikel 53 Abs. 1 Buchst. b i. V. m. Abs. 3
Buchst. a Unterbuchst. i der Verordnung (EU) 2021/1060 des
Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. 6. 2021 mit
gemeinsamen Bestimmungen für den Europäischen Fonds
für regionale Entwicklung, den Europäischen Sozialfonds
Plus, den Kohäsionsfonds, den Fonds für einen gerechten
Übergang und den Europäischen Meeres-, Fischerei- und
Aquakulturfonds sowie mit Haushaltsvorschriften für diese
Fonds und für den Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds,
den Fonds für die innere Sicherheit und das Instrument für
finanzielle Hilfe im Bereich Grenzverwaltung und Visumpo-
litik (ABl. EU Nr. L 231 S. 159) sowie der VV Nr. 2.3 zu § 44
LHO — Bezugserlass zu c — fortentwickelt und in angepass-
ter Form fortgesetzt.

Für Vorhaben der EU-Strukturfondsförderperiode 2021—
2027, die Finanzierungsbestandteile aus dem EFRE und dem
ESF+ enthalten, sind für das bei Zuwendungsempfangenden
und deren Kooperationspartnern beschäftigte Personal sowie
ehrenamtlich Tätige nachfolgende Standardeinheitskosten zur
Abrechnung von Personalausgaben anzuwenden. 

Der jeweilige Standardeinheitskostensatz für Personalaus-
gaben deckt die Lohn- oder Gehaltsausgaben, zu denen die
Bruttobezüge einschließlich aller Nebenleistungen (z. B. Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld sowie Leistungsprämien) zählen,
einschließlich aller Lohn- und Gehaltsnebenkosten ab sowie
entsprechende Betriebsentnahmen bei Betriebsinhabenden
etc. 

2. Standardeinheitskosten zur Abrechnung der Personalausgaben
Einordnung der projektbezogenen Tätigkeiten

Die Bestimmung des jeweiligen Standardeinheitskostensat-
zes erfolgt aufgrund der Zuordnung jeder im Rahmen des
Projekts beantragten und von der NBank anerkannten Tätig-
keit in eine der folgenden Funktionsstufen. Bei den mit diesen
Funktionsstufen verbundenen Personalausgaben handelt es
sich um „direkte förderfähige Personalkosten“ nach Artikel 56
Abs. 1 der Verordnung (EU) 2021/1060.

Übersichtstabelle der Funktionsstufen 

Funk-
tions-
stufe

Beschreibung der Tätigkeit 

1 a Projektmitarbeit mit Hilfstätigkeiten, die keine quali-
fizierte Berufsausbildung voraussetzen und keinen
oder nur einen geringen Entscheidungsspielraum
gewährt bekommen und deren Stellen besetzt wer-
den durch Bundesfreiwilligendienstleistende, FSJler/
FÖJler etc. 

1 b Projektmitarbeit mit Hilfstätigkeiten, die keine quali-
fizierte Berufsausbildung voraussetzen und keinen
oder nur einen geringen Entscheidungsspielraum
gewährt bekommen und deren Stellen besetzt wer-
den durch Auszubildende

2 Projektmitarbeit mit Hilfstätigkeiten, die i. d. R. keine
qualifizierte Berufsausbildung voraussetzen und kei-
nen oder nur einen geringen Entscheidungsspiel-
raum gewährt bekommen

3 Projektmitarbeit mit einfachen oder unterstützenden
Anforderungen, die i. d. R. eine qualifizierte Berufs-
ausbildung voraussetzen aber ohne oder mit gerin-
gem Entscheidungsspielraum 

4 Projektmitarbeit mit verantwortungsvollen Aufgaben,
die i. d. R. eine qualifizierte Berufsausbildung oder
höher voraussetzen

5 Projektmitarbeit mit gehobenen Anforderungen für
die i. d. R. ein Studium erforderlich ist, aber ohne
die besonderen Anforderungen der Stufe 6
Projektleitung mit inhaltlicher und finanzieller Pro-
jektverantwortung und geringer fachlicher Weisungs-
befugnis und Ansprechperson für die NBank, Koope-
rationspartner, Institutionen und Öffentlichkeit in
Projekten

6 Projektleitung mit inhaltlicher und finanzieller Pro-
jektverantwortung und umfassende fachliche Wei-
sungsbefugnis und Ansprechperson für die NBank,
Kooperationspartner, Institutionen und Öffentlich-
keit in Projekten, die nicht die Anforderungen an
die besondere Komplexität aus Stufe 7 erfüllen
Wissenschaftliches Personal in Projekten, das nicht
die Anforderungen an die besondere Komplexität
aus Stufe 7 erfüllt
Projektmitarbeit mit besonderen Anforderungen für
die i. d. R. ein Studium erforderlich ist. Die beson-
deren Anforderungen ergeben sich z. B. aus der
Zielgruppe, den Inhalten oder den strukturellen
Besonderheiten des Projekts.

7 Projektleitung von besonders komplexen Projekten
mit inhaltlicher und finanzieller Projektverantwor-
tung und mindestens fachlicher Weisungsbefugnis,
Ansprechperson für die NBank, Kooperationspart-
ner, Institutionen und Öffentlichkeit.
— Besonders komplexe Projekte sind

— Projekte von strategischer Bedeutung oder
— Projekte mit transnationalem Bezug oder
— Projekte mit einem hohen Innovationsgehalt

oder
— Projekte, in denen mit mehreren (mehr als 2)

Kooperationspartnern/Verbundpartnern gear-
beitet wird (gilt nur für den EFRE)

— Projekte, die an mehreren (mehr als 2) Projekt-
standorten durchgeführt werden (gilt nur für
den EFRE)

Personal mit wissenschaftlichen, inhaltlich beson-
ders anspruchsvollen oder kreativen Aufgaben 

Funk-
tions-
stufe

Beschreibung der Tätigkeit 
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3. Standardeinheitskostensätze
3.1 Höhe der Standardeinheitskostensätze

Für die Förderperiode 2021—2027 gelten die nachfolgenden Standardeinheitskostensätze (Monatsbeträge):

Die o. a. Sätze beziehen sich jeweils auf eine Vollzeitkraft. Tariferhöhungen wurden berücksichtigt.
3.2 Sicherstellung einer angemessenen Vergütung

Um Besonderheiten im Bereich des ESF+ Rechnung zu tragen, wird im Bereich der ESF+-Förderungen mit Personalkostener-
stattung eine Überprüfung der dem Projektpersonal tatsächlich gezahlten Gehälter vorgenommen. 

Gibt es eine signifikante Abweichung des tatsächlich gezahlten Gehaltes von den unter Nummer 2.1 aufgeführten Werten, wird
der entsprechende Standardeinheitskostensatz um 30 % reduziert gewährt. 

Eine signifikante Abweichung liegt vor, wenn die tatsächliche Vergütung (AN-Brutto-Jahresbeträge) des Projektpersonals die
Werte der folgenden Tabelle unterschreitet (funktionsstufenspezifisch): 

Von der Überprüfung der tatsächlich gezahlten Vergütung
sind ausgenommen: 
a) Zuwendungsempfangende/Kooperationspartner, die an

einen der folgenden Tarifverträge gebunden sind: TV-L,
TVöD, Arbeitsvertragliche Richtlinien von Caritas und Dia-
konie sowie der Arbeitsverordnung Kirchen,

b) Zuwendungsempfangende/Kooperationspartner, die einen
der unter Buchstabe a genannten Tarifverträge analog an-
wenden (hierzu ist die Vorlage von geeigneten Nachwei-
sen erforderlich),

c) Personalausgaben, die für Betriebsinhabende, Auszubil-
dende, Beamte oder Bundesfreiwilligendienstleistende/
FöJler/FSJler beantragt werden. 

Sollte sich im Rahmen der Umsetzung dieses RdErl. zeigen,
dass neben den in Nummer 2.2 Buchst. a genannten Tarifver-
trägen weitere Tarifverträge mit den öffentlichen Tarifverträ-
gen vergleichbar sind, wird sukzessive eine Liste vergleich-
barer Tarifverträge mit der Verwaltungsbehörde EFRE/ESF+
aufgebaut und abgestimmt, für die dann perspektivisch die
Überprüfung der tatsächlich gezahlten Vergütung ebenfalls
entfallen kann.
3.3 Standardeinheitskostensatz für ehrenamtlich Tätige 

Der Einsatz von ehrenamtlich Tätigen kann im Rahmen der
Projektfinanzierung berücksichtigt werden. Für ehrenamtlich
Projektmitarbeitende kann ein Standardeinheitskostensatz
von 15 EUR je Stunde unabhängig von dem Einsatzbereich
im Projekt anerkannt werden. 

4. Arten des Personaleinsatzes im Projekt
Folgende Personaleinsatzarten werden unterschieden:

4.1 Kategorie 1
Personal mit einem festen Stellenanteil im Projekt umfasst

Personen, die entweder mit ihrer vollen vertraglichen Arbeits-
zeit oder lediglich mit einem festen Anteil der vertraglichen
Arbeitszeit im Projekt tätig werden. Für diese Personengruppe
ist eine Stundenaufschreibung nicht erforderlich.

4.2 Kategorie 2
Personal, welches lediglich sporadisch im Projekt einge-

setzt wird, umfasst Personen, welche nur kurzzeitig und für
spezielle Tätigkeiten im Projekt eingesetzt und/oder mit stark
unterschiedlichen Stundenvolumina in den Projekteinsatz-
monaten tätig werden. Für diese Personengruppe ist eine Stun-
denaufschreibung erforderlich.

5. Berechnung der zuwendungsfähigen Personalausgaben 
In Anlehnung an den TV-L gelten 39,8 Arbeitsstunden pro

Woche als Vollzeit. Um jedoch der Tarifautonomie sowie
der Vertragsfreiheit Rechnung zu tragen, sind auch andere,
unterschiedlich festgelegte Wochenarbeitszeiten als Vollzei-
täquivalent (Stellenanteil entspricht 100 %) anzuerkennen.
Aus diesem Grund gelten auch andere tarifliche, gesetzliche
oder frei ausgehandelte Wochenarbeitszeiten (z. B. 42 Stunden
bei Verbeamteten, 38,5 Stunden oder sogar 35 Stunden bei
bestimmten Tarifen) als Vollzeit.

Um den jeweiligen Stellenanteil von Projektmitarbeitenden
vor dem Hintergrund des jeweils individuellen Vollzeitäqui-
valents festzulegen, bedarf es einer entsprechenden Angabe
im Antrag.

Jeder Projektmonat wird mit dem durchschnittlich gear-
beiteten Stellenanteil als Prozentsatz mit zwei Nachkomma-
stellen kaufmännisch gerundet angegeben. 

Der Standardeinheitskostensatz der jeweiligen Funktions-
stufe wird entsprechend anteilig anerkannt. Fällt das Projekt-
personal beispielsweise durch Krankheit aus der Lohnfortzah-
lung heraus, ist dies im Rahmen der Bestätigung des erbrachten
Stellenanteils oder des den Projektplanungen entsprechen-
den Arbeitseinsatzes im Projekt anzugeben. Eine Personal-
kostenerstattung kann in diesem Falle nicht erfolgen. 

6. Verfahren
6.1 Antrag und Bewilligung

Zuwendungsempfangende müssen bei der Beantragung der
Personalkosten bereits eine Voreinstufung des Projektpersonals

   2022 in EUR 2023 in EUR 2024 in EUR 2025 in EUR 2026 in EUR 2027 in EUR 2028 in EUR 2029 in EUR

Funktionsstufe 1a 426 435 445 455 466 476 487 498

Funktionsstufe 1b 1 000 1 022 1 045 1 069 1 093 1 118 1 144 1 170

Funktionsstufe 2 3 763 3 849 3 936 4 026 4 117 4 210 4 306 4 404

Funktionsstufe 3 4 324 4 422 4 522 4 625 4 730 4 838 4 947 5 060

Funktionsstufe 4 4 938 5 050 5 165 5 282 5 402 5 525 5 650 5 778

Funktionsstufe 5 5 670 5 798 5 930 6 065 6 202 6 343 6 487 6 634

Funktionsstufe 6 6 492 6 640 6 790 6 944 7 102 7 263 7 428 7 597

Funktionsstufe 7 7 957 8 138 8 322 8 511 8 705 8 902 9 104 9 311

2022 in EUR 2023 in EUR 2024 in EUR 2025 in EUR 2026 in EUR 2027 in EUR 2028 in EUR 2029 in EUR

Funktionsstufe 2 28 981 29 639 30 312 31 000 31 704 32 423 33 159 33 912

Funktionsstufe 3 33 297 34 053 34 826 35 617 36 425 37 252 38 098 38 963

Funktionsstufe 4 38 026 38 890 39 772 40 675 41 599 42 543 43 509 44 496

Funktionsstufe 5 43 660 44 651 45 664 46 701 47 761 48 845 49 954 51 088

Funktionsstufe 6 49 993 51 128 52 289 53 476 54 689 55 931 57 201 58 499

Funktionsstufe 7 61 273 62 663 64 086 65 541 67 028 68 550 70 106 71 698
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vornehmen. Diese Einstufung wird von der NBank im Rahmen
der Antragsprüfung anhand der Angaben in den Antragsun-
terlagen (Projektbeschreibung und Tätigkeitsbeschreibung)
überprüft und final festgelegt.

Neben der Projektbeschreibung sind im Rahmen des Förder-
antrags noch folgenden Unterlagen einzureichen:
— Tätigkeitsbeschreibung gemäß Vordruck der NBank

Die Tätigkeitsbeschreibung muss die Aufgaben, Kompeten-
zen und Verantwortlichkeiten, die zur Wahrnehmung der
Projekttätigkeit erforderlich sind, enthalten. Zudem sind die
tätigkeitsbezogenen (Mindest-) Qualifikationsanforderungen
sowie der geplante Umfang des Projekteinsatzes zu nennen.
Auf Grundlage der Tätigkeitsbeschreibung i. V. m. der Pro-
jektbeschreibung erfolgt die Zuordnung der Projekttätigkeit zur
jeweiligen Funktionsstufe nach Nummer 1 durch die NBank.
— Übersicht des Projektpersonals gemäß Vordruck der NBank

Die Übersicht umfasst alle Projekttätigkeiten, die Benennung
der eingesetzten oder eingeplanten Personen einschließlich
Umfang und Zeitraum des Projekteinsatzes. Sollte noch keine
Person vorgesehen sein, muss eine vakante Stelle (N.N.) ge-
nannt werden.

Sollen im Projekt ehrenamtlich Tätige eingesetzt werden,
so sind in der Übersicht des Projektpersonals der Stunden-
umfang und in der Projektbeschreibung eine Begründung für
diesen anzugeben. 
— Anweisung zum Personaleinsatz gemäß Vordruck der

NBank 
Im Rahmen des Personaleinsatzes muss eine verbindliche

Zuweisung einer Person in das entsprechende Projekt und
eine Zuordnung zu einer konkreten Projekttätigkeit erfolgen.
Des Weiteren muss der Einsatzzeitraum, der Stellenanteil ei-
ner Vollzeitstelle und die Vollzeitäquivalente genannt werden. 
— Nachweise der Geeignetheit 

Hierzu sind tätigkeitsbezogene Qualifikationsnachweise ein-
zureichen, wie Zeugnisse, Zertifikate, Arbeitszeugnisse etc.
— Nachweise zur tatsächlichen Vergütungshöhe

Im Falle einer beantragten ESF+-Förderung sind mit Aus-
nahme der in Nummer 2.2 genannten Fälle Nachweise zur
tatsächlichen Vergütungshöhe einzureichen. Dies kann durch
Kopien von Gehaltsnachweisen oder einer Kopie des Arbeits-
vertrages erfolgen. Bei N.N.-Stellen ist die geplante Höhe der
Vergütung anzugeben. Für Zuwendungsempfangende, die
unter Nummer 2.2 Buchst. b fallen, sind geeignete Nachweise
(z. B. Betriebsvereinbarung) über die analoge Anwendung
eines unter Nummer 2.2 Buchst. a fallenden Tarifvertrages
vorzulegen.

Sind Stellen zum Zeitpunkt der Antragstellung noch vakant,
sind die folgenden Nachweise mit der ersten Geltendma-
chung entsprechender Ausgaben in einer Mittelanforderung
einzureichen:
— Anweisung zum Personaleinsatz (nur bei Personal mit fes-

tem Stellenanteil im Projekt), 
— Nachweise der Geeignetheit,
— Nachweise zur tatsächlichen Vergütungshöhe (sofern die

Ausnahmen aus Nummer 2.2 nicht gelten).
6.2 Mittelanforderung

Die von Zuwendungsempfangenden eingereichten Mittel-
anforderungen müssen folgende Unterlagen beigefügt sein: 
— bei Personal der Kategorie 1 nach Nummer 3.1 eine Be-

stätigung der Fortgeltung der im Rahmen des Förderantra-
ges abgegebenen Anweisung zum Personaleinsatz gemäß
Vordruck der NBank (subventionserhebliche Erklärung). 

— Stundenaufschreibungen in 30-Minuten-Schritten je Pro-
jektmonat (gemäß Vordruck der NBank) für Personal der
Kategorie 2 nach Nummer 3.2 sowie für ehrenamtlich Tätige
nach Nummer 3.3.

— Vorlage eines Projektstatusberichtes; hierbei handelt es sich
um eine kurze Darstellung des Projektstatus im Hinblick
auf den Gesamtstand der Projektumsetzung der von Mittel-
anforderung zu Mittelanforderung aufeinander aufbauend
gestaltet ist.

7. Schlussbestimmungen 
Dieser RdErl. tritt am 13. 7. 2022 in Kraft und mit Ablauf

des 31. 12. 2030 außer Kraft. 

An die
obersten Landesbehörden 
Investitions- und Förderbank Niedersachsen (NBank)

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 976

Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser

Änderung der Satzung der 
„DRK-Krankenhaus CLEMENTINENHAUS,

Hannover — Stiftung bürgerlichen Rechts —“

Bek. d. ArL Leine-Weser v. 22. 6. 2022 
— 11741-C 03 —

Mit Schreiben vom 22. 6. 2022 hat das ArL Leine-Weser
als zuständige Stiftungsbehörde gemäß § 3 NStiftG die bean-
tragte Satzungsänderung der Stiftung „DRK-Krankenhaus
CLEMENTINENHAUS, Hannover — Stiftung bürgerlichen
Rechts —“ zur Änderung des Stiftungszwecks gemäß § 7
Abs. 1 und 3 NStiftG genehmigt.

Zweck der Stiftung ist nunmehr die Förderung des öffent-
lichen Gesundheitswesens und der öffentlichen Gesundheits-
pflege (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 AO) sowie die Förderung der
Volks- und Berufsbildung (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 AO).

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 978

Änderung der Satzung der „Kulturstiftung Schaumburg“

Bek. d. ArL Leine-Weser v. 4. 7. 2022 — 11741-K 31 —

Mit Schreiben vom 4. 7. 2022 hat das ArL Leine-Weser als
zuständige Stiftungsbehörde gemäß § 3 NStiftG die beantragte
Satzungsänderung der „Kulturstiftung Schaumburg“ zur Än-
derung des Stiftungszwecks gemäß § 7 Abs. 1 und 3 NStiftG
genehmigt.

Zweck der Stiftung ist nunmehr
a) die Förderung von Kunst, Kultur- und Heimatpflege sowie
b) die Förderung des Natur-, Landschafts- und Denkmalschut-

zes 
in enger Anlehnung an die Aufgaben der Schaumburger Land-
schaft e. V. im Landkreis Schaumburg. Dabei soll die Heran-
führung junger Menschen an Kunst und Kultur besondere
Beachtung finden.

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 978

Amt für regionale Landesentwicklung Lüneburg

Änderung des Stiftungszwecks der Stiftung 
„175 Jahre Kreissparkasse Fallingbostel in Walsrode“

Bek. d. ArL Lüneburg v. 4. 7. 2022 
— LG.07-11741/477 —

Mit Schreiben vom 4. 7. 2022 hat das ArL Lüneburg als
zuständige Stiftungsbehörde gemäß § 7 Abs. 3 NStiftG auf-
grund des gemeinsamen Beschlusses des Stiftungsvorstands
und des Stiftungsrats vom 6. 5. 2022 die Änderung des Stif-
tungszwecks genehmigt.

Zweck der Stiftung ist nunmehr die Förderung der frühkind-
lichen und darauf aufbauenden Bildung und Erziehung im
Alter von bis zu achtzehn Jahren.

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 978
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Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems

Raumordnungsverfahren
für die Planung von Landkorridoren für zukünftige

Offshore-Netzanbindungsprojekte, Landtrassen 2030;
Einleitung und Auslegung der Antragsunterlagen

im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 10 Abs. 5 NROG 

Bek. d. ArL Weser-Ems v. 13. 7. 2022
— WE-15-32341/0-1y —

Die TenneT Offshore GmbH plant Korridore von Hilgen-
riedersiel (Samtgemeinde Hage, Landkreis Aurich) und Dor-
numergrode (Gemeinde Dornum, Landkreis Wittmund) nach
Wilhelmshaven und Unterweser (Gemeinde Stadland, Land-
kreis Wesermarsch) für Netzanschlusssysteme zur Anbindung
von Offshore-Windparks in der Nordsee (Landtrassen 2030).

Der Untersuchungsraum umfasst folgende Gebiete:

— im Landkreis Ammerland: Stadt Westerstede und Gemein-
den Wiefelstede, Rastede und Bad Zwischenahn,

— im Landkreis Aurich: Städte Aurich, Wiesmoor und Nor-
den, Gemeinden Großheide und Dornum, Samtgemeinde
Hage,

— im Landkreis Friesland: Städte Jever, Schortens und Varel,
Gemeinden Bockhorn, Zetel, Sande und Wangerland,

— im Landkreis Wesermarsch: Städte Brake und Nordenham,
Gemeinden Ovelgönne, Jade und Stadland,

— im Landkreis Wittmund: Stadt Wittmund, Gemeinde Frie-
deburg, Samtgemeinden Esens und Holtriem,

— Stadt Wilhelmshaven.

Das ArL Weser-Ems hat am 11. 7. 2022 das Raumord-
nungsverfahren gemäß § 15 ROG und §§ 9 ff. NROG für die
Planung von Landkorridoren für zukünftige Offshore-Netz-
anbindungsprojekte, Landtrassen 2030, eingeleitet.

Die Antragsunterlagen liegen in der Zeit vom 21. 7. bis ein-
schließlich 22. 8. 2022 zur Einsicht für die Öffentlichkeit
ganztägig unter der Internetadresse: www.arl-we.niedersach-
sen.de/Landtrassen-2030 und — vorbehaltlich der Zugäng-
lichkeit — als gedruckte Exemplare während der unten
genannten Dienstzeiten bei der folgenden Stelle aus:

Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems, Theodor-
Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg (Oldenburg), Zimmer 222,
während der Dienststunden,

montags bis donnerstags
in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr und

14.00 bis 15.30 Uhr,
freitags in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr
oder nach individueller Terminvereinbarung.

Aufgrund aktuell möglicher Einschränkungen infolge der
COVID-19-Pandemie beim Betreten des Landesbehörden-
zentrums ist vorab ein Termin zur Einsichtnahme unter Tel.
0441 9215-471 oder per E-Mail an karin.flemming@arl-we.
niedersachsen.de (ArL Weser-Ems) zu vereinbaren.

Soweit infolge der COVID-19-Pandemie behördliche Aus-
legungsstellen vorübergehend für den Publikumsverkehr ge-
schlossen werden müssen oder aufgrund einer angeordne-
ten Ausgangssperre ein Zugang nicht möglich sein sollte, er-
folgt währenddessen die Offenlegung ausschließlich im In-
ternet (§ 3 Abs. 1 PlanSiG). In einem solchen Fall können
Personen, denen kein Internetzugang zur Verfügung steht,
Unterlagen in Papierform beim ArL Weser-Ems anfordern.

Jedermann kann sich bis spätestens einen Monat nach Ab-
lauf der Auslegung, das ist bis einschließlich 23. 9. 2022, bei
dem ArL Weser-Ems schriftlich, zur Niederschrift oder in
elektronischer Form zu dem Vorhaben äußern.

Schriftliche Stellungnahmen sind zu senden an:

— die E-Mail-Adresse: 
karin.flemming@arl-we.niedersachsen.de oder

— die Postanschrift der verfahrensführenden Behörde:
Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems,
Theodor-Tantzen-Platz 8, 
26122 Oldenburg (Oldenburg).

Die weitere Bearbeitung der Stellungnahmen wird verein-
facht, wenn Stellungnahmen in digitaler Form (per E-Mail)
zugestellt werden.

Die Stellungnahmen werden in die Prüfung und Abwä-
gung im Zuge des Raumordnungsverfahrens einbezogen.
Die Planungsträgerin erhält die Stellungnahmen zur Kennt-
nis. Eine individuelle Beantwortung der Äußerungen erfolgt
weder durch die Landesplanungsbehörde noch durch die
Planungsträgerin.

Ein Informationsblatt zu den Datenschutzhinweisen, die
für das Raumordnungsverfahren gelten, wird zusammen mit
den Verfahrensunterlagen ausgelegt und im Internet bereit-
gestellt.

Nach Abschluss des Raumordnungsverfahrens wird eine
Ausfertigung der Landesplanerischen Feststellung, aus der
sich auch die Auseinandersetzung mit den unterschiedli-
chen Belangen ergibt, einen Monat zur Einsicht ausgelegt.
Ort und Zeit der Auslegung werden ortsüblich bekannt ge-
macht. Eine Veröffentlichung im Internet erfolgt ebenfalls.

Beim Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems,
Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg (Oldenburg), als
für die Durchführung des Raumordnungsverfahrens und die
Erstellung der Landesplanerischen Feststellung zuständige
obere Landesplanungsbehörde, sind weitere Informationen
zum Verfahren erhältlich. Ihr Ansprechpartner ist Bernhard
Heidrich, Tel. 0441 9215-474, E-Mail-Adresse: bernhard.
heidrich@arl-we.niedersachsen.de.

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 979

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Lüneburg

Genehmigungsverfahren nach dem KrWG;
Öffentliche Bekanntmachung

(Kriete Kaltrecycling GmbH, Seedorf) 

Bek. d. GAA Lüneburg v. 13. 7. 2022
— 4.1 LG000034351-269 —

Bezug: Bek. v. 6. 7. 2022 (Nds. MBl. S. 899)

Die Firma Kriete Kaltrecycling GmbH hat mit Schreiben vom
11. 2. 2022 die Erteilung einer Genehmigung für die Errich-
tung und den Betrieb einer Deponie der Deponieklasse I auf
dem Grundstück in 27446 Selsingen, Gemarkung Haaßel, be-
antragt.

Gegenstand des Planänderungs- bzw. ergänzungsverfahrens
ist die Neuberechnung der Oberflächenwasserableitung und
die Alternativenuntersuchung.

Das GAA Lüneburg gibt hiermit bekannt, dass der für

Freitag, den 15. 7. 2022, ab 10.00 Uhr, 
im Landgasthof Martin,

Am Brink 2,
27446 Selsingen,

geplante Erörterungstermin im Planänderungs- bzw. ergän-
zungsverfahren für die Firma Kriete Kaltrecycling GmbH nicht
stattfindet. Aufgrund der aktuellen Pandemielage wird der
Erörterungstermin in Form einer Onlinekonsultation gemäß
§ 5 PlanSiG durchgeführt.

Über die Durchführung der Onlinekonsultation erfolgt eine
erneute Bek.

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 979
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Stellenausschreibungen

Beim Niedersächsischen Landesrechnungshof ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt im Bereich der überörtlichen Kommunalprüfung ein
Dienstposten/Arbeitsplatz der BesGr. A 12/EntgeltGr. 12 TV-L mit 

einer Prüferin oder einem Prüfer
für IT und Digitalisierung (w/m/d)

zu besetzen. Dienstort ist Hildesheim.
Näheres entnehmen Sie bitte der verbindlichen Stellenausschreibung

unter www.lrh.niedersachsen.de/startseite/karriere. Oder bewerben
Sie sich direkt online unter https://jobs.nds.de/lrh-22-07-2.

Die Bewerbungsfrist endet am 31. 7. 2022.
Fragen? Sprechen Sie mich gerne an:

Sven Lüürsen, Personalreferat, Tel. 05121 938-632.

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 980

Beim Niedersächsischen Landesrechnungshof ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt im Bereich der überörtlichen Kommunalprüfung ein
Dienstposten/Arbeitsplatz der BesGr. A 12/EntgeltGr. 12 TV-L mit  

einer Prüferin oder einem Prüfer 
für Soziales, Jugend, Schule und Inklusion (w/m/d)

zu besetzen. Dienstort ist Hildesheim.
Näheres entnehmen Sie bitte der verbindlichen Stellenausschreibung

unter www.lrh.niedersachsen.de/startseite/karriere. Oder bewerben
Sie sich direkt online unter https://jobs.nds.de/lrh-22-09-2.

Die Bewerbungsfrist endet am 31. 7. 2022.
Fragen? Sprechen Sie mich gerne an:

Sven Lüürsen, Personalreferat, Tel. 05121 938-632.

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 980

Beim Niedersächsischen Landesrechnungshof ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt im Bereich der überörtlichen Kommunalprüfung ein
Dienstposten/Arbeitsplatz der BesGr. A 12/EntgeltGr. 12 TV-L mit  

einer Prüferin oder einem Prüfer für Verkehr (w/m/d)

zu besetzen. Dienstort ist Hildesheim.
Näheres entnehmen Sie bitte der verbindlichen Stellenausschreibung

unter www.lrh.niedersachsen.de/startseite/karriere. Oder bewerben
Sie sich direkt online unter https://jobs.nds.de/lrh-22-08-2.

Die Bewerbungsfrist endet am 31. 7. 2022.
Fragen? Sprechen Sie mich gerne an:

Sven Lüürsen, Personalreferat, Tel. 05121 938-632.

— Nds. MBl. Nr. 28/2022 S. 980
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